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Die Vorgänge in Rußland
Bei Beſprechung der Petersburger Vorgänge ſind wie

uns aus London geſchrieben wird die Urteile der engliſchen
Preſſe nichts weniger als übereinſtimmend Auf der einen

Seite erblickt man darin den Beginn einer Revolution die
wahrſcheinlich zum vollſtändigen Umſturze führen werde auf
der anderen Seite glaubt man wieder daß es der Regierung
nicht ſchwer fallen werde die Bewegung zu unterdrücken und
daß das per ſtramme Regiment nur noch ſtrammer
werden dürfte Uebereinſtimmend aber erklärt man daß der
Zar ſich habe eine außerordentliche Gelegenheit entgehen
aſen die größte Popularität zu gewinnen und durch einige

freundliche Worte und Verſprechungen für die Zukunft die
Gemüter zu beſchwichtigen die Ruhe herzuſtellen und das
Blutbad zu vermeiden das leicht zu einem tiefen Riſſe zwiſchen

Die Verantwortung
hafür und für das eingeriſſene Chaos iſt man aber geneigt
der reaktionären Partei zuzuſchreiben So ſagt die
Weſtminſter Gazette

Die ganze Bewegung hat offenbar gemacht daß die Neform
partei eine ſchwache Minorität bildet Wahrſcheinlich gehört
der Zar derſelben an Bei dem erſten Zeichen aber der Nach
giebigkeit dürften ſich die Großfürſten und die Gruppen der
Reaktionäre um ihn geſchloſſen haben um ihn in ſeinen Ab
ſichten zu erſchüttern und ihn zu überzeugen daß es von ſeiten
unberufener Perſonen eine Unverſchämtheit iſt ſich in die
Regierungs Angelegenheiten Rußlands einzumiſchen Die
Stellung der Reaktionäre iſt jetzt ganz offenbar Nichts
Folgenſchweres hat ſich ereignet nichts wird zugeſtanden
werden ausgenommen das was ſie und wann ſie es zugeſtehen
wollen Dieſe Andeutung wurde wir können uns darauf ver
laſſen dem Zar ebenſo klar gemacht wie dem Pater Gapon und
wenn der Zar ſich widerſetzen ſollte fo würden wir wahrſcheinlich
morgen hören daß der Großfürſt Wladimir nicht nur zum Herrn
von Petersburg ſondern zum Herrn von ganz Rußland
geworden iſt Es kann nur abermals wiederholt werden daß die
Revolution in Rußland keine Ausſicht hat zu ſiegen ſo lange die
Armee der Regierung treu bleibt

Zu den Vorgängen in Petersburg ſchreibt Dr David
Soskice der Herausgeber der revolutionären in London
erſcheinenden Zeitung Free Ruſſia in den Daily News

Die Revolutkon hat jetzt im Ernſt begonnen Jch habe früher
ſchon wiederholt behauptet daß die Sozialiſten imſtande ſind in
den Straßen von Petersburg Zehntauſende von Arbeitern auf
marſchicren zu laſſen daß aber infolge von Meinungsverſchieden
heiten unter den Führern die Demonſtrationen am 11 Dezember
ohne Heranziehung der Arbeiter veranſtaltet wurden Dank
dieſem Fehler der Führer iſt nun der Einfluß über die Arbeiter
maſſen an die Arbeiterorganiſationen übergegangen deren Er
richtung von der Regierung bewilligt wurde um ſo die Arbeiter
auf ihre Seite zu ziehen Patcr Gapon wurde der Führer
dieſer Bewegung Er hatte noch nicht die Ueberzeugung ge
wonnen daß ein Fortſchritt nur dann gemacht werden könne
wenn die Autokratie zerſtört worden ſei und aus dieſem Grunde
führte der allgemeine Ausſtand unter ſeiner Leitung einen fried
lichen Charakter Er glaubte noch an die guten Abſichten des
Zaren und überredete darum die Arbeiter den Verſuch zu
machen ſich dem Zaren zu nahen Es iſt jetzt ganz unmög
lich mit Beſtimmiheit zu ſagen warum die Regierung es
zugelaſſen hat daß der Ausſtand zu einem allgemeinen
wurde Jch hege den ſtarken Verdacht daß die reak
tionäre Partei die in dem Miniſterium die Oberhand
gewann beſchloß einen entſcheidenden Schlag gegen die unzu
friedene Bevölkerung zu führen um wieder ihre Gewalt
herrſchaft foriführen zu können Sie warteten darum bis die
ganze Maſſe der Arbeiter mit ihren Führern den loyalen und
revolutionären in die Straßen kam um ſie dann niederſchießen
zu können und ſie mit Furcht und Schrecken zu erfüllen Dieſe
verbrecheriſche Politik wird vielleicht mit Erfolg gekrönt
ſein aber nur für Tage oder vielleicht einige Wochen Was un
vermeidlich nachfolgen wird iſt ein bewaffneter Aufſtand
der Bevölkerung aller großen Jnduſtrieſtädte und ein
Agrarkrieg in den Dörfern Es kann keinem Zweifel
nnterliegen daß die Arbeiter von Petersburg die alle fort
ſchrittlichen Elemente auf ihrer Seite haben ſich die furchtbare
Lektion vom Sonntag zu Herzen nehmen und das nächſte Mal
Uut bewaffnet und für den Sieg ausgerüſtet in den Kampf
treten werden Wir werden bald von bewoffneten Auſſtänden
in Moskau Kiew Odeſſa und anderen größeren Städten hören
und die rückſichtsloſe Handlungsweiſe der Regierung wird ihre
furchtbaren Früchte tragen Wenn der Zar die Reſolutiouen
er Konferenz Zemſtwos annähme ſo würde er die Dy

naſtie retten Die jetzt von den ausſtändigen Arbeitern ent
wworfene Petition geht beyeits viel weiter und das ſonntägige
Biutbad das die Regierung anrichtete wird die Forderungen
des Volkes noch weiter ſteigern Jch glaube nicht daß die
Monarchie nach den letzten Vorgängen gerettet werdenkaun Jn die Herzen der Arbeiterklaſſen und der Pro
Kreſſiven iſt Haß geſät worden und bei dem nächſten
Aufruhr wird die Parole lauten Nieder mit der Mon
erchiekt Die Arbeiter werden dann klug genug ſein ſich

t den Waffen zu verſehen die ſie ſelbſt in den großen der
MRegterung gehörigen Fabriken herſtellen Die Jnfanterie und
die kaiſerliche Garde ſind nicht länger zuverläſſig wie dies aus
eem letzten Auſchlage gegen da Leben des Zaren und auch dar

hervorgeht daß ſeit Anfang des Krieges viele Soldaten und
e rdiſten vor das Kriegsgericht geſtellt und zu Kerterſtrafen

urteilt wurden Die wahren Feinde des Volkes
nd die Koſaken und die Kavallerie überhaupt Wie

i aus meinen eigenen Erfohrungen von dem Aufruhr in Kiew
ein Jahre 1903 her weiß iſt es nicht ſchwer dieſen Truppen durch
da Hagel von Steinen und Ziegeln das Handwerk zu legen
i Pferde dadurch ſcheu gemacht werden Die Drähte die
Pet von den ausſtändigen Arbeitern quer über die Straßen
Miſfepurgs gezogen werden werden ſich auch gegen die An
Ka e der Koſaken ſehr wirkſam erweiſen und je mehr geübt im
warf die Maſſen werden eine deſto größere Temoroliſation
Sie in den Truppen des Zaren einreißen Der ſchließliche

a der Hievolution ſteht gußer Zweifel wie lange aber noch
di Nernwärtige Zuſtand dauerm wird iſt unmöglich zu ſagen

ation wird unter allen Umſtänden einen ſchweren Preisdafüafür zu zahlen haben das Zarentum los zu werden das einen

nehmung

Teil des Volkes nach der Mandſchurei ſchickt um dort abge
ſchlachtet zu werden und den anderen Teil der Bevölkerung zu
Hauſe abſchlachten läßt

Die Times greift den Zaren beſonders ſcharf an Das
Blatt meint perſönlich beſitze er eine Anzabl vorzüglicher
und liebenswürdiger Eigenſchaften und wenn er in einem

ſeinen Verwandten und Bekannten ein gern geſehener Mann
eworden ſein aber als Herrſcher habe er nicht nur verſagt
ondern in einer ganz unglaublichen Weiſe enttäuſcht Er
habe ſich vor der ganzen Welt in einem Lichte gezeigt das
nicht näher bezeichnet zu werden brauche Wo er ſich jetzt
immer verſteckt halten möge auf alle Fälle habe er ſich den
Pflichten entzogen deren mutige Erfüllung allein einen Auto
kraten in den Augen der Welt rechtfertigen könne Selbſt
die deutſche Preſſe nenne ihn ſchon mehr als einen roi
fainéant wenigſtens ſoweit ſie wage die wirkliche Auffaſſung
der deutſchen Nation wiederzugeben

Deutſches Reich
Hof und Perſongalnachrichten

Wegen der Erkrankung des Prinzen Eitel Friedrich
an Lungenentzündung hat der Kaiſer jede Feier ſeines
Geburtsfeſtes am 27 d M ab geſagt und alle hohen
Gäſte telegraphiſch erſuchen laſſen die freundlichſt beabſichtigte
Reiſe nach Berlin aufzugeben Es fallen ſowohl die Tafel im
königlichen Schloſſe am 26 d M abends ſowie auch der
Gottesdienſt in der Schloßkapelle die Tafel und die Gala Oper
am 27 d M aus

Geſtern abend wurde folgender Krztlicher Bericht aus
gegeben

Seine Königliche Hoheit Prinz Eitel Friedrich iſt
an Lungenentzündung erkrankt Bisher iſt der Unter
lappen der linken Lunge befallen Heutige Temperatur 39,5
bis 39,7 Pulsfrequenz 120 bis 128 Nahrungsaufnahme
mangelhaft Subjektives Befinden befriedigend

Widemann Wiemuth

Der Generalſtreik im Nuhrrevier
Nachdem die Vertretung der ausſtändigen Ruhrberg

leute die ſogen Siebenerkommiſſion bei ihrer Ver
durch die Miniſterialkommiſſion am 17 und

19 di Mts zugeſagt hatte die Unterlagen für ihre Be
ſchwerden mit tunlichſter Beſchleunkigung zu beſchaffen wird
die Miniſterkalkommiſſion am nächſten Freitag den 27 Jan
wiederum nach Tortmund reiſen um am folgenden Tage nach
Anhörung der Siebenerkommiſſion endgültig einen Plan für
die Vornahme der Unterſuchungen der Beſchwerden aufzuſtellen

Unterſuchungen ſollen alsdann Aufang nächſter Woche be
ginnen

Auf den vom Ausſtande betroffenen Zechen fnuhren in der
Morgenſchicht am 24 d M insgeſammt 49,484 Mann an alſo
1349 mehr als in der Morgenſchicht des vorhergegangenen Tages
Zur WMeittagsſchicht kamen 207 Mann mithin 11 Mann mehr
als am Tage zuvor

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat das Zentrum Ab
geordneter Stötzel und Genoſſen ſolgenden Antrag ein
gebracht

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen
die königliche Staatsregierung zu erſuchen ſofort eine Kom
miſſion unter Zuziehung von mindeſtens ſieben Mitgliedern
des Abgeordnetenhauſes zur Unterſuchung der Ar
beiter verhältniſſe im Kohlenbergbau einzuſetzen
und auf grund der Ergebniſſe cinen Geſetzentwurf zur
Beſeitigung der feſtgeſtellten Mißſtände ſchleunigſt ein
zubringen

Dieſelben Abgeordneten haben bekanntlich im Reichstage im
Dezember vorigen Jahres eine Reſolution eiagebracht die
am 12 Dezember angenommen wurde und ein Reichsberggeſetz
nebſt Gewährung eines umfaſſenden Bergarbeiterſchutzes durch
die Gewerbeordnung forderte Der jetzige Jnitiativautrag ſtellt
nicht ein nachträgliches Desaveu jener Forderuug eines Reich s
berggeſetzes dar ſondern er bedeutet lediglich eine weitere
Mahnung für den preußiſchen Miniſterpräſidenten in ſeiner
Eigenſchaft als Reichskanzler der Reſolution vom 12 Dezember
1904 Folge zu geben

Die Arbeiterorganiſationen
Der Herr Reichskanzler Graf Bülow hat am Freitag ſämt

lichen Arbeiterorganiſationen in Deutſchland die nach ſeiner
Anſicht mit einem politiſchen Makel behaftet ſind als leuchtendes
Vorbild die engliſchen Trade Unions entgegengehalten Dieſer
Vergleich paßt aber ganz und gar nich wenigſtens nicht für die
Beweisführung des Herrn Reichskanzlers Wenn ſich in Deutſch
land die Arbeiterorganiſationen einer ſolchen Bewegungsfreiheit
erfreuten wie die Trade Unions in England ſo würden ſie aller
dings einen ganz anderen Machtſaktor im wirtſchaftlichen Leben
bilden als es heute der Fall iſt Geſtern iſt die Januar Nummer
des Reichsarbeitsblattes erſchienen die ein auſchauliches
Bild der Entwicklung der engliſchen Gewerkvereine in den letzten
Jahren enthält Entſprechend dem h erheps des
Jahres 1903 iſt zwar die Geſamtzahl der Mitglieder der eng
liſchen Gewerkvereine von rund 1,925,000 auf 1,902,000 oder um
1 Proz zurückgegangen d hat aber der Vermögensbteſtand der 100 bedeutendſten Vereine mit insgeſamt
4,500,000 Pfund oder 4 Pfund pro Mitglied die bisher größte
Höhe erreicht Der glänzende Vermögensſtand hat die Vereine
in die Lage gefetzt eine Arbeitsloſenunterſtützung ein
zuſühren die für alle andereu Länder vorbildlich ſein kann Die
d ergibt ferner daß die Summen welche im
Jahre 1903 für Arbeitsloſe und ſonſtige Unterſtützungen
zufammen verausgabt wurden 68,4 Proz der Geſamtausgaben
darſtellen und in dieſer Höhe abgeſehen vom Jahre 1894 noch
in keinem der früheren Jahre zu verzeichnen waren Anderer
ſeits befindet ſich unter den Jahren 1892 1908 keines das für

Jahr 1903 aufzuweiſen hätte Das Sinken dieſer Ziffer iſt
hauptſächlich darauf zurückzuführen daß in dieſem Jahre die
Streitigkeiten innerhalb des Kohlenbergbaues von geringerer
Bedeutung waren Daraus darf man wohl den Schluß zliehen

andern Kreiſe geboren wäre dann würde er ſicherlich bei L

Streikunterſtützung einen ſo niedrigen Satz wie das D

daß die Bergarbeiter in England in den letzten Jahren auch
weniger Veranlaſſung zu Beſchwerden gegenüber den Gruben
beſitzern gehabt haben Die Beſſerung der Zuſtände haben ſie
aber ſeinerzeit auch nur durch Arbeitseinſtellungen in großem
Umfange erreicht Jn dieſer Beziehung unterſcheiden ſich alſo
die unpolitiſchen engliſchen Gewerkvereine in keiner Weiſe von
den politiſchen Arbeiterorganiſationen in Deutſchland Das
ob das der Herr Reichskanzler den Trade Unions ſpendete

war daher ganz zu Unrecht mit einer Herabſetzung der deutſchen
Arbeiterorganiſationen verknüpft

Südweſtafrika
Nach einem Telegramm aus Windhuk iſt der Gefreite Ernſt

Hentſchel geb 9 5 1882 zu Zedlitz früher im Leib Huſaren
len Nr 2 am 23 Jan 1905 in Klein Windhuk an Typhus

geſtorben

Parlamentariſches
Die beträchtliche Erhöhung der Repräſentatkonskoſten für

die preußiſchen Miniſter hat in weiten Kreiſen des Volkes nicht
eben angenehm berührt Daß gerade die Repräſentationspflichten
der Herren Miniſter gegenüber den Abgeordneten des
Landtages ſo erheblich gewachſen ſind wird im Volke als ein
bedauerliches Zeichen dafür aufgefaßt daß der Schwerpunkt der
Verhandlungen immer mehr aus den Kommiſſionen und dem
Plenum in die geſellſchaftlichen Zirkel der Diners und
Bierabende verlegt wird Es iſt aber zu allen Zeiten ſo
geweſen in denen die Neaktion herrſchte Die Junker haben
es immer für beſſer gefunden bei einem guten Mahl und einem
guten Tropfen Wein dem Miniſter gegenüber ihre Jntereſſen zu
vertreten als vor der Oeffentlichkeit die dadurch vielleicht ver
ſtimmt wird Am köſtlichſten hat dieſe politiſche Unmoral ſeiner
zeit Béranger gegeißelt in einem chanson indem er den
Rechenſchaftsbericht eines Deputierten regelmäßig mit dem
Refrain ſchließen läßt Quels diners quels diners les ministres

ont donné, Oh que ali fait de bons diners Damals ſo
wie heute

Politiſches
Der deutſch öſterreichiſch ungariſche Handels

vertrag iſt wie bereits geſtern gemeldet fertiggeſtellt
Der Vertrag dürfte der offiziöſen Südd Reichskorreſp zufolge
das Datum des 26 Januar 1905 tragen Weiter wird erklärt
daß die Notwendigkeit und Zweckdienlichkeit einer Kündigung
des alten Handelsvertrages gegenüber den ſieben Vertragsſtaaten
in den Hintergrund getreten ſei Es laſſe ſich in allen dieſen
Fällen ſo einrichten daß ohne Kündigung der alte Vertrag
vom neuen abgelöſt wird

Verwaltung und Rechtspflege
Die Reichsjuſtizkommiſſion hat in ihrer diesmaligen

Tagung die vom 17 bis zum 21 Januar dauerte die Vor
ſchriften über das rfahren zweiter Jnſtanz und der Reviſions
inſtanz erledigt ferner die Abſchnitte Verteidkaung Beſchlag
nahme und Durchſuchung Unterſuchungshaft Gerichtsſtand und
Ablehnung von Gerichtsperſonen durchberaten Die nächſte
Tagung beginnt am 21 Februar d J

Heer und Flotte

Kaiſerliche Marine Falke iſt am 24 Jan in Tocopilla
Nordchile eingetroffen und nach Jquique Nordchile in See
gegangen Sperber iſt am 24 Jan in Hongkong eingetroffen

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
127 Sitzung vom 25 Jannar 1 Uhr

Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Bundesratstiſche Krätke u a
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des Poſt

etats Titel Gehalt des Staatsſekretärs
Abg von Chlapowo Chlapowski Pole beſchwert ſich über die

Tätigkeit der Poſt und des Ueberſetzungsbureaus in den polni
ſchen Landesteilen Briefe mit polniſchen Aufſſchriften
würden ohne weiteres in das Ueberſetzungsbureau ge
ſandt auch wenn die Adreſſaten der Poſt wohl bekannt
ſeien Es mehrten ſich auch die Klagen über Ver
letzung des Briefgcheimniſſes Altehrwürdige polniſche
Namen wie Jnowratzlaw würden einfach aus der Liſte geſtrichen
und Briefe mit der Aufſchrift Jnowratzlaw gingen zurück mit
der Bemerkung Ort Jnowratzlaw unbekannt und dabei trügen
die Briefe noch den alten Poſtſtempel Jnowratzlaw Große
Heiterkeit Zuruf Das iſt ein ſtarkes Stück Aehnliche Fälle
ſeien oft vorgekommen fortgeſetzt werde die polniſche Bevölkerung
von der Poſt chikaniert Redner legt eine große Anzahl von
Briefen auf den Tiſch des Hauſes nieder die von der Poſt nicht
befördert wurden weil ſie nur zum Teil polntſche Adreſſen
trugen Die Ueberſetzungsſtelle ſei ganz überflüſſig da jedes
Poſtamt die polniſchen Namen kenne Die Ueberſetzungsſtelle ſei
nur eine Verzögerungsſtelle vor 2000 Jahren wären die Briefe
ſchneller befördert Der im Vorjahre abgelehnte Titel für die
Oſtmarkenzulage ſei in dieſem Jahre als Titel 38a und b wieder
eingeſchmuggelt wenn er jetzt auch anders laute und nur zur

r in Not geratener Beamten in der Provinz Poſen
dienen ſollte

Staatsſekretär Krätke Von der Rednertribüne klingen ſolche
Worte ganz hübſch aber in Wahrheit werden die Dinge wohl
noch anders Jn Poſen gehen 280,000 Briefe täglich ein davon
kommen höchſtens 200 an die Ueberſetzungsſtelle Man muß
alſo eine ſehr lebhafte Phantaſie haben wenn man von
tauſenden von Briefen ſpricht die täglich an die Ueberſetzungs
ſtelle gehen Alle die Fälle die der Vorredner anſührte zeigen
nur wie ſorgſam die Poſt vorgeht Heiterkeit Wenn Grund
zur Beſchwerde vorhanden ſein ſoll ſo muß man ſich an die
vorgeſete Behörde wenden dann wird für Abhilfe geſorgt
Fälle wie die von Jnowratzlaw halte ich für undenkbar ſelbſt
verſtändlich werden Briefe mit dieſer Aufſchrift Jnowratzlaw
noch befördert e den Ermittelungen die ich angeſtellt habe
werd es geheißen haben Jn Jnowratzlaw unbekannt Die

ruckſache auf der das geſtanden haben ſoll iſt nicht auf
ufinden wer alſo kann der Fall nicht aufgeklärt werden
olen mache jetzt der Poſt eine ganze Maſſe von Arbeit desiar haben die et elle eingerichtet Die Poſt

at zu verlangen deß die
ufſ rift ſo beſchaffen iſt daß man
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erkennen kaun für wen ſie beſtimmt iſt Wenn Briefe aus
dem Ausland kommen die wir nicht leſen können ſchicken wir
ſie an eine Stelle wo ſie geſeſen werden können Von einer
Verletzung des Sriefgeheimniſſes iſt abſolut keine Rede
Man kann uns doch nicht dieſen Vorwurf machen wenn wir
Briefe öffnen um den Abſender feſtzuſtellen da die Briefe ſonſt
nicht beſtellt werden können

Abg Rören Zentr Jch bitte den Stagtsſekretär dieſer Art
Germanifiernng wie ſie von einzelnen Poſtbehörden bei Ve
ſtellung polniſcher Briefe getrieben wird ein Ende zu machen
Sie iſt abſolnt nugeſetzlich Nach der Poſtordnung bat die
Poſt alle Briefe zu beſtellen bei denen der Adreſſat zwelfelsfrei
zu ermitteln iſt gleichviel in welcher Sprache die Adreſſen ab
gefaßt ſind wenn nur die Identität feſtſteht Die Poſtver
walkung ſoll ſich doch nicht die großen Sympathien verſcherzen
die ſie gerade wegen ihrer Promptheit und Exaktheit genießt
mit der ſie ihren Dienſt verſieht ohne auf Parteiſtellung oder
Nationalität Rückſicht zu nehmen Jch ſelber habe es erlebt
daß Briefe an den Erzbiſchof Dr v Stablewski in dem Land
ſitz Kroeben nicht beſtellt wurden weil Adreſſat nicht zu er
mitteln Kroeben iſt ein Ort von 1000 1500 Einwohnern
und Dr v Stablewski ſtand deutlich auf der Adreſſe Hört
hört aber weil das Wort Erzbiſchof auf polniſch ſtond war
der Adreſſat nicht zu ermittein Hört hört Mit derartigen
Kindereien bekämpft man nicht das Polentum Gewiß wird
auch auf polniſcher Seite der Poſtdienſt erſchwert durch abſicht
liche Erſchwernng der Ermittelung infolge der Anwendung der
polniſchen Sprache Aber das ſind dann auch Kindereien
die man am beſten ignoriert dann ſterben ſie von ſelbſt ab
Die ganze Ueberſetzungsſtelle ſollte man abſchaffen
Sie hat keinen Zweck Man kann ſchon die Adreſſaten
ermitteln wenn man keine anderen Zwecke verfolgt als rein
poſtaliſche So iſt z B ein Brief mit polniſcher Auſſchrift
an die Ueberſetzungsſtelle gegangen Nachher iſt ein Brief
an dieſelbe Adreſſe mit hebräiſcher Briefaufſchrift ohne weiteres
beſtellt worden Heiterkeit Der Redner verläßt ſodann
das Polengebiet und geht auf das allgemeine vpoſtaliſche
über Er wünſcht vor allem Ausdehnung der Sonntagsruhe
Es macht ihm einen ſonderbaren Eindrück wenn die Poſtwagen
zur Kirchenzeit auf den Straßen herumraſſeln Können denn
die Pakete nicht ebenſo gut am Montag beſtellt werden Am
Samſtag Abend ſollte der Schalterdienſt unbedingt eingeſchränkt
werden Redner läßt ſich ſodann über das jetzige Syſtem der
ſog gehobenen Stellen aus das er ziemlich abfällig be
urteilt Er wünſcht keineswegs die Abſchaffung der gehobenen
Stellen überhaupt ſondern daß die Beamten dem Dienſtalter
nach in die gehobenen Stellen aufrücken

Staatsſekretär Krätke Jn Berlin iſt bereits mit einer Ein
ſchränkung des Paketdienſtes am Sonntage begonnen
worden Während der Kirchenzeit wird überhaupt nicht beſtellt
ſondern bis 10 Uhr muß die Beſtellung beendet ſein Durch
dieſe Aenderung wird erreicht daß am Sonntag nicht ſo viele
Pakete ausgetragen werden wie an Wochentagen Das Publi
kum hat Zeit ſich an den Zuſtand zu gewöhnen Jch boffe
daß noch größere Einſchränkungen eintreten können aber die
Sache bedarf eingehender Prüfung und wird ſich immer nach
den örtlichen Verhältniſſen richten müſſen Eine Ein
ſchränkung des Schalterdienſtes am Sonntage würde
gerade den kleinen Leuten den Dienſtmädchen uſw nnangenehm
t die nachmittags keine Zeit haben ihre Sachen auf die Poſt
zu tragen

Abg Eickhoff fr Vp ſtimmt dem Abg Roeren in Sachen
der Behandlung polniſcher Briefe vollſtändig zu
Jch wäre dem Staatsſekretär dankbar wenn er uns mitteilen
würde wann wieder Anwärter für den höheren Poſtdienſt
angenommen werden Jetzt herrſcht in weiten Kreiſen eine
große Unſicherheit die ein Wort des Staatsſekretärs beſeitigen
würde Viele Klagen ſind uns wieder aus Beamtenkreiſen
zugegangen auch aus Südweſtafrika Deshalb begrüße ich auch
die Zentrumsreſolution die eine Statiſtik über die Poſtverhält
niſſe in den deutſchen Schutzgebieten und im Auslande ver
langt Wir werden der Reſolution zuſtimmen Die Stellen
zu lagen ſollte man am beſten beſeitigen da ſie eine Quelle
fortwährender Unzufriedenheit ſtnd Wenn die Finanzlage es
irgend geſtattet müſſen wir die Verhältniſſe der Unterbegmten
verbeſſern namentlich müſſen wir die Landbriefträger
den Stadtbriefträgern gleichſtellen Ferner müßte man den
Telegraphen arbeitern den Beamtencharakter ver
leihen Bezüglich der viel umſtrittenen Poſition zur Unter
ſtützung von in Not geratenen Poſtbeamten in Poſen ſtehen wir auf
genau demſelben ablehnenden Standpunkte wie im Vorjahre bei
der Oſtmarkenzulage Dagegen begrüßen wir frendig die in
Ausſicht geſtellte Erhöhung des Wohnun ngsgeldzuſchuſſes
für die Unterbeamten wünſchen jedoch daß ſie auch den mittleren
Beamtenkategorien zugute kommt Auch wir gönnen den Poſt
beamten eine ausreichende Sonntagsruhe aber ſo weit wie
das Zentrum gehen wir dabei nicht Der Verkehr darf darunter
nicht leiden den Geldverkehr darf man am Sonntage nicht ein
ſchränken ebenſowenig den Paketverkehr Darunter würden
zahlreiche Jnduſtrien leiden Denken Sie nur an die thüringiſche
Wurſtinduſtrie
der Poſtanweiſungsgebühr für Beträge von 10 ein ein
heitliches Paketporto für Pakete von 10 Kilo eine Haftpflicht
der Poſt bei unrichtig telegraphierten Depeſchen eine beſſere Be
ſtellung von Briefen auf Schiffen die im Hafen liegen eine
Vermehrung der Poſlmarken Automaten Herabſetzung des Portos
für Weltpoſtkarten von 10 auf 8 Pfennige und eine Herab
ſetzung der Wertportoſätze für Druckſachen und Warenproben

Abg Vöckler Antiſ Am beſten wäre es wenn man die
Ueberſetzungsſtelle in Poſen abſchafft denn ich ſehe in ihr nur
ein Entgegenkommen gegen die Polen Bedauerlich iſt es daß
die Oſtmarkenzulage für die Poſtbeamten nicht bewilligt iſt
während die preußiſchen Beamten ſie bekommen Dadurch
werden die Poſtbeamten zu Beamten zweiter Klaſſe degradiert
Die Oſtmarkenzulage muß daher unverkürzt und unwiderruflich
bewilligt werden Auf die Gefahr hin ungalant zu erſcheinen
tritt Redner dafür ein daß Frauen im Pofſtdienſt nicht mehr
zugeſtellt werden ſollen Nicht billigen kann er es daß der
Stnatsſekretär keine verheirateten Beamten in die Kolonien
ſenden will

Staatsſekretär Kraectke Jch kann nur wiederholen daß es
unter den gegebenen Verhältniſſen beſſer iſt wenn nur unver
heiratete Beamte in die Kolonien geſandt werden Denn einmal
ſind jetzt noch die Wohnungsverhältniſſe in den Kolonien ſchlecht
und dann können die Frauen auch das tropiſche Klima ſchlecht
vertragen Jm Poſtdienſt werden Frauen faſt gar nicht be
ſchäftigt Wir haben ſie nur im Telephondienſt angeſtellt Und
dazu eignen ſie ſich ſehr gut ſie ſind ruhiger und werden nicht
ſo leicht grob Große Heiterkeit wenn ſie auch etwas ſchnippiſcher
ſind Heiterkeit Auch ſind ſie ſchon deshalb für den Telephon
dienſt geeigneter als die Männer weil ihre Stimme höher liegt
Ich kann daher nur ſagen daß ſie ſich im großen und ganzene bewährt haben Herr Eickhoff hat ein großes Bonquet von

ünſchen vorgebracht auf alle kann ich nicht eingehen Ein
Einhettsporto für Pakete von 10 Kilo aus dem
Auslande iſt ſo lange nicht möglich als wir im Jnlande kein
einheltliches Paketporto haben Wenn wir eine Haftpflicht
ür verſlümmelte Depeſchen einführen wollten müßten wir weit
öhere Gebühren erheben Jetzt ſchon ſetzt die Poſt bei der

Telegraphle Geld zu Einem Poſtwechſelprote ſt ſtehen
wir nicht umſympathiſch gegenüber ehe wir ihn aber einführen
könnten müßte man das Wechſelrecht vereinfachen damit die
Poſtbeamten ſich leicht damit zurecht finden könnten

Abg Erzberger Zir befürwortet die Zentrumsreſolution
nach der für Arbdeitsnachweiſe eine h der

veaege Jn ren ha elt r be rt e müßten e Telephonge renauf dem platten Lande und G
werden Ecke ſei kein richtiges wenn man in einem

Redner wünſcht dann noch eine Ermäßzigung J

der kleinen Stadt herabgeſetzt d
Verdhältnig

kleinen Orke für 50 Anſchlüſſe 80 in Berlin aber mit
100,000 Anſchlüſſen 180 M bezahlen müßte
Beſchwerden des Redners erwidert

Staatsſekretär Krätke Davon daß in den Hohenzollernſchen
Landestellen die geſetzlichen Felerkage nicht inne gehallen
würden ſei ihm nichts bekannt Er werde jedoch den Fall unter
ſuchen Er ſei anch dagegen daß es von ſeiten der Poſt
direktoren Poſtbeamten die zu Stadtverordneten gewählt ſeien
unmöglich gemacht werde die Stadtverordneten Verſammlungen
zu beſuchen Allerdings könne man nicht verlangen daß der
dent nach den Stadtverordneten Verſammlungen eingerichtet
werde

Unterſtaatsſekretär Sydow erklärt daß die Reichstelegraphen
verwaltung der Reſolution den Arbeitsnachweiſen billigere Ge
bühren zu gewähren ſympathiſch gegenüberſtehe Es müßte zu
dieſem Zwecke allerdings die Fernſprechgebührenordnung geändert
werden und ferner würde dies weitgehende Konſequenzen für
andere Wohltätigkeitsveranſtaltungen haben Am beſten wäre es
daher wenn man die Zeit für billige Abonnements die jetzt von
9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens feſtgeſetzt ſei bis 8 Ühr ver
längere Dies könnte auf adminiſtrativem Wege geſchehen Die
Telephongebühren auf dem Lande ſeien nicht zu tener denn die
Leltungen auf dem Lande ſeien weit länger als in den Städten
und verurſachten weit größere Aulagekoſten

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Donnerstag 1 Uhr

Schluß 68 Uhr

Kuskand
Erkrankung des Zareuſohnes

Ein Telegramm aus Petersburg berichtet der Magdeb
Zta zufolge daß der ruſſiſche Thronfolger ſchwer
erkrankt ſei er leide an Lungenentzündung und ſein
Zuſtand gebe Anlaß zu ernſten Beſorgniſſen Die Zarin habe
in London zwei Krankenſchweſtern zur Verpflegung des Kron
prinzen beſtellt

Die Nnurnhen in Rußlaud
Prieſter Gapon

Gerüchtweiſe verlautet der Prieſter Gapon ſei verkleidet aus
Petersburg entkommen und habe ſich noch Moskan begeben
wo er die revolutionäre Bewegung leiten ſoll Dienstag iſt in
Petersburg keine Zeitung erſchienen das Volk erhält über die
in der Provinz immer mehr um ſich greifende Aufſtands
bewegung keine Nach richt Für Mittwoch wird in Moskau der
Ausbruch des Aufruhrs erwartet

Die Lage in Petersburg
Die Polizei hat befohlen daß heute abend ſchon von 5 Uhr

an ſämtliche Haustüren und Torwege zu ſchließen ſind die
Theater ſind ſchon ſeit drei Tagen geſchlofſſen ebenſo alle
anderen Vergnügungsſtätten Die Lebensmittel ſteigen gewaltig
im Preiſe Jn der Stadt ſchwirren Gerüchte Zarskoſe Sſelo
ſolle brennen der Zar ſei nach Krasnoje Sſelo abgereiſt doch
finden ſie keinen Glauben Auf den Straßen iſt jetzt gar kein
Militär ſichtbar Es wird den neueſten Beſtimmungen zufolge
auf Höfen untergebracht da die Erbitterung über die reitenden
Militärdetachements zu groß iſt Nur vereinzelte Wachen reiten
die Straßen ab und geben falls Veranlaſſung vorliegt Signale
ab zum abermaligen Einſchreiten des Militärs Die Stadttore
ſind ſtark beſetzt um den großen Arbeitermaſſen den Eingang
in die Stadt zu verwehren Viele Ariſtokraten verlaſſen eiligſt
die Reſidenz und begeben ſich ins Ausland oder auf ihre
Güter

Die Opfer
Auch in der bürgerlichen Geſellſchaft von Petersburg werden

mehrere Opfer betrauert ſo Fräulein Bimlow Tochter des
Direktors vom Alexandermuſenm Enkelin des berühmten Malers
Sie wurde gus dem Alcxondergarten durch eine Kugel in die
Bruſt getroffen heimgebracht Die Szenen in den Leichenhallen
der Spitäler ſind grauenerregend Weinen und Wehklagen
der ihre Angehörigen agnoszierenden Männer und Frauen iſt
nicht geſtattet Wer die unheimliche Stille durch einen Laut
unterbricht wird hinausgeführt Die meiſten der Leichen zeigen
dem Tag zufolge mehrere Schußwunden viele der erſtarrten
Hände weiſen Kugelſpuren auf offenbar wurden die Hände ge
troffen als die Opfer inſtinktiv damit das Geſicht zu ſchützen
ſuchten Dieſe Hände ſind nicht durchwegs ungepflegt und
Zeugen ſchwerer Arbeit man ſieht vielmehr auch ſolche
mit wohlgepflegten Händen aber ohne Ringe Dieſe
verſchwanden während des Transportes Die
Polizei welche Sonntag und Montag ein wenig
in den Hintergrund trat arbeitet jetzt wieder gemeinſam mit den
Militärbehörden Jn Woſili Oſtrow wo zahlreiche Jntellektuelle
wohnen iſt die Zahl der Verhaftungen bedeutend Redakteur

eſſen wurde um 4 Uhr morgens aus dem Bette geholt deſſen
Freund Profeſſor Karejew gleichfalls in früher Morgenſtunde
und nach der Peter Paulsfeſtung gebracht wohin der Hiſtoriker
Semewsky Gemeinderat Schedrin Univerſitätsdozent
Niakotin Schriſtſteller Piſſarrew Advokat Sifitnikow
folgten Die meiſten von ihnen ſind verheiratet und Väter
mehrerer Kinder Die Verſchickung dieſer Männer im admini
ſtrativen Wege iſt ſo heißt es nicht beabſichtigt man will ſie
als die tätigſten Mitglieder des liberalen Aklionskomitees in
dieſen kritiſchen Tagen feſthalten und ihnen ſpäter angeblich frei
ſtellen ins Ausland zu reiſen Witte empfing Verwandte der
Verhbafteten und erklärte ihnen es ſei richtig daß alle genannten
Herren kürzlich als Deputation bei ihm vorſprachen Er und
Fürſt Mirsky ſeien perſönlich durch deren Verhaftung
überraſcht beide würden alles aufwenden ſie freizubekommen
vorausgeſetzt daß ſie kein anderes Verſchulden treffe

Maxim Gorki
Das New Yok Journal veröffentlicht unter dem 24 d M

ein Schreiben des bekannten Schriftſtellers Maxim Gorki
in dem dieſer ausführt daß jetzt die ruſſiſche Revolution be
gonnen habe und mit fürchterlichem Blutvergießen durch
geführt werde Das Ergebnis der entſetzlichen Vorgänge am
Sonntag beſchränke ſich darauf daß das Anſehen welches der
Zar bei den Arbeiterklaſſen bis jetzt genoſſen habe nicht mehr
beſtehe Wenn der Kaiſer aus ſeinem Palaſt herausgekommen
und vor den Arbeitern erſchienen wäre wenn er ſich nicht hinter
die Truppen zurückgezogen hätte würde alles mit Jubel geendigt
haben Die Volksmenge wäre kniend niedergefallen und hätte den
Zaren geprieſen Jetzt ſei aber jede Anhänglichkeit an ihn ver
ſchwunden

Jn Moskun
Mittwoch nachmittag 4 Uhr hatten ſich in der Piadnitzkaja

ſtraße 3000 Arbeiter angeſammelt die vom Führer des
Militärs vergeblich aufgefordert wurden auseinanderzugehen
Die Koſaken eröffneten hierauf das Feuerz mehrere Perſonen
wurden verwundet Am Abend war die Ruhe wiederher
geſtellt

Die Geſellen kleiner Werkſtätten im Moskauer Bezirk welche
ſchriftlich verſprochen hatten weiterzuarbeiten ſind wieder in
den Ausſtand getreten RNuheſtörende Arbeiterhimfen wurden
mit blanker Waffe auseinander getrieben
Eine von Moskauer Fabrikanken beſchloß an

die Regierung ein Telegramm zu ſenden in welchem es heißt
die zur Beratung der gegenwärtigen Lage verſammelien Ver
treter der Moskauer Jnduſtrie bäten daß die Truppen nicht
tie Waffen W die Arbeiter anwenden ſolange

letztere nicht Gewalttätigkeiten verüben oder plündern

Auf weitere
Anusgewieſene Finländer kehren in die Heimat zurüg

Jnfolge der Erlaubnis des Kaiſers von Rußland daß die aus
gewieſenen Finländer in ihre Heimat zurückkehren können reiſte
mehrere in Stockholm wohnende Finländer nach Finland zurüg
darunter Graf Creutz und Advokat Caſtren r

e

Der Gonverneur von Saratoff hat jede Anſammlung in
den Straßen verboten und gegebenenfalls das Eingreifen der
bewaffneten Macht angekündigt

Der allgemeine Ausſtand iſt in Riga proklamiert worden
Alle Arbeiter haben ſich mit denen in Petersburg ſolidariſch
erklärt Die zu den Fahnen einbernfenen Soldaten zer
trümmerten Scheiben und Laternen die Polizei machte von
der Waffe Gebrauch und zerſtrente die Ruheſtörer Nach allen
Richtungen ſind Patronillen entſandt

Der Krieg in Oftnſien
Das baliiſche Geſchwader

Die Flotte Roſchdjeſtwenskis ſoll die Gewäſſer von
Madagaskar mit nnbekannter Beſtimmung verlaſſen haben

Spanien
Der Heraldo meldet der König von Spantlen habe

auf einer Spazierfahrt einen Unfall mit dem Automobil ge
habt der aber ohne jede Bedeutung geweſen ſei und nur einen
kurzen Aufenthalt veranlaßt habe Die Königin Mutter habe
ebenfalls einen Stoß im Fahrſtuhl des Schloſſes erlitten doch
ohne jede Beeinträchtigung ihrer Geſundheit

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein Denkmal für Henry Behyle der ſich nach dem

Geburtsort Winckelmanns Stendhal nannte ſoll in Parig
errichtet werden Der Aufruf den n a Annunzio Bourget
Hérédia Rodin unterzeichnet haben betont daß der Ruhm des
großen Romantikers über die ganze Welt gedrungen ſei Sein
Buch über die Liebe haben auch die Japaner überſetzt Jn
Deutſchland iſt Beyle hanptſächlich durch Nietzſche bekannt
geworden Seine feine Pſychologie ſeine Verehrung der italie
niſchen Rengiſſance und der großen Tatmenſchen machen ſeine
Werke zu einem der wichtigſten Bildungsmomente unſerer Zeit
So iſt das Denkmal das von Rodin geſchaffen werden ſoll un
ein ſichtbares Zeichen für die allgemeine Verehrung und Sym
pathie die heute dem Dichter von Ronge et Nolr entgegen
gebracht wird

p Hochſchulnach richten
Medizin Dr Friedrich Moritz Direktor der mediziniſchen
Univerſitätsklinik in Greifswald wurde zum ordentlichen Pro
feſſor in der mediziniſchen Fakultät und zum Direktor der medi
ziniſchen Klinik der Univerſität Gießen ernannt Der Privat
dozent der Mineralogie an der Fridericiang zur Karlsruhe
Dr Max Schwarzmann wurde zum außerordentlichen
Profeſſor ernannt Aus Rom berichtet die Münch Allg
Zeitung An Stelle des ordentlichen Profeſſors für Verwaltungs
recht an der Univerſität Rom Dr Codacci Piſanellt der zum
Unterſtagtsſekretär des Schatz miniſteriums ernannt worden iſt
iſt dem Privotdozenten Dr Ginlio Cavaglieri der Lehrauf
trag für dieſes Fach erteilt worden Jm laufenden Univerſi
tätsjahre ſind an der römiſchen Unlverſität Kurſe für
ſpaniſche und ruſſiſche Sprache eingerichtet worden
Der ſpaniſche Kurſus der faſt gar nicht frequentiert wird iſt
eine politiſche Konzeſſion an die Republik Argentinien die daſür
durch ein Geſetz den italieniſchen Unterricht in ihren Schulen
einführte Der ruſſiſche Kurſus iſt ein Privatunternehmen des
Privatdozenten Dr Paſſigli und findet ſtarken Anklang
Die Beſtrebungen der philoſophiſchen Fakultät nach Erweiterung
des nenphilologiſchen Unterrichts durch Errichtung von Lehr
ſtühlen für Germaniſtik und romaniſche Philologie ſind noch nicht
weiter vorwärts gekommen Man ſchreibt der Frankf Zta
aus Baſel Die neugeſchaffene ordentliche Profeſſur für
ſchweizeriſches Privatrecht an der juriſtiſchen Fakultät der hie
ſigen Univerſität iſt dem außerordentlichen Proſeſſor Dr C
J Wieland übertragen worden Geheimrat Profeſſor
Dr v Mikulicz Radecki in Breslau hat um ſich von
den Folgen ſeiner Operation zu erholen einen auf längere Zeit
berechneten Urlaub nach Abbazia angetreten Der Geheime
Regiernungsrat Profeſſor Dr Ludwig in Bonn hat der Köln
Ztg zufolge den an ihn ergangenen Ruf als Nachfolger des
Geheimrats Möbius auf den Lehrſtuhl für Zoologie und ver
gleichende Anatomie und als Direktor des Zoologiſchen Muſenms
in Berlin abgelehnt Der ſpaniſche Unterrichtsminiſter hat
den kürzlich durch den Nobelpreis ausgezeichneten Dramatiker
Joſé Echegaray zum Profeſſor der mathematiſchen Phyſik
an der Univerſität Madrid ernannt

eh Bühnenchronik Alfred Kaiſers Oper Die
ſchwarze Nina hatte dem B zufolge bei der
Urauffübrung im Stadttheater zu Elberfeld einen durch
ſchlagenden Erfolg Heinz Gordons Soldatenſchwank Jn
Vertretung erzielte im Reſidenz Theater zu Hannover
einen ſtarken Lacherfolg Der Karlsruher Hofſchauſpieler
Heinrich Reiff iſt infolge eines Schlaganfalls geſtorben
Er war ein tüchtiger Chargkterdarſteller Das vieraktige
Schauſpiel Fremde Lent von Rudolf Hawel hatte im
Wiener Raimund Theater lebhaften Erfolg Anununzios

Gioconda hatte bei der Aufführung im Nonveau Theater
zu Paris trotz der ausgezeichneten Ueberſetzung von Georges
Hérelle keinen Erfolg Obgleich man die Schönheit der Sprache
und den Schwung der Gedanken anerkannte konnte das Publikum
ſich doch nicht für den eigenartigen Konflikt ohne jede Handlung
erwärmen Jm Pariſer Vaudeville Thegater ſoll Beyerleins
Zapfenſtreich unter dem Titel La Retraite als nächſte

Novität in Szene gehen Kapellmeiſter Lorenz zu Gotho
wurde nach der Lohengrinaufführung am 22 d Mts zum Hof
kapellmeiſter ernannt Bei der geſtrigen Aufführung der

Walküre im Magdeburger Stadttheater gaſtierte
Herr Dr Banaſch der Heldentenor des Stadttheaters in
Halle als Siegmund mit großem Erfolg Die Magdeb
Ztg ſchreibt darüber Wir beneiden Halle um dieſe friſche
Kraft die ſich darſtelleriſch wie in der etwas überſpielten
Liebesliedſzene zwar noch etwas nungebändigt gibt aber ge
ſanglich uns einen Siegminnd wie aus einem Guß modellierte
Echter Heldentenorklang in der Dynamik auf die Melodie
Wagners genau eingeſtellt und ſcheinbar unerſchöpflich in ihrer
Kraftäußerung Lag ja zu Anfang des zweiten Aktes ein
leiſes Zurückgehen über der Leiſtung ſo hob ſie ſich in ihm
doch wieder zur vollen Höhe Dabei auch ein wohlluendes
äußeres Ebenmaß des Sängers Der Pächter des Leipziger
Stadttheaters Herr Geheimrat Staegemann hat ſeinem
Lehre Herrn Volkner die Scha uſpieldirektion des

tadttheaters mit dem Titel Schauſpieldirektor übergeben

z Kleine Mitteilungen Kaiſer Franz Joſefverlieh wie aus Wien gemeldet wird dem Stuti
garter Rechtsanwalt Hugo Faißt ſür deſſen Verdienſte
um Verbreitung der Tondichtungen Hugo Wolfs das
Offizierkreuz des Franz Joſef Ordens Ein inter
nationaler Ornithologenkongreß der vierte ſeinerArt wird im Juni in London abgehalten werden vermutlich
in der Pfingſtwoche Den Vorſitz wird Dr Sharpe führen
dem die Vogelabteilung des Britiſchen Muſeums unterſteht
Die Medaillen der Londner Geologiſchen Geſell
ſchaft ſind in der letzten Sitzung verteilt worden Als einziger
Nichtengländer erhielt Profeſſor Hans Reuſch der Leiter der
Geologiſchen Landesunterſuchnng in Norwegen die LyellsMedaille
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Gerichtsverbandlungen
Ein Teufel in Menſchengeſtalt

Jn dem Mord und Brandprozeß gegen den Schmied Stoffel
aus Windesheim der drei Tage lang am Koblenzer Schwür
gericht ren wurde ereignete ſich ein Aufſehen erregender
Zwiſchenfall Der 15jährige Sohn des Angeklagten der ſeither
immer beteuerte er wiſſe nichts von dem Ausbruch des Feuers
trotzdem er bei ſeinem Vater im Zimmer ſchlief erklärte aus
agen zu wollen Nachdem der Angeklagte aus dem Saal ent
ernt war erklärte der Knabe daß an dem fraglichen Abend im

Schlafzimmer ſeines Vaters eine in Schwefel getauchte Schnur
hing die durch die Decke in die Schlaffkammer des Onkels Steyerdes Verbrannten führte Stoffel habe ſeinem Sohn be
fohlen die brennende Lampe an den Schwefelfoden zu halten
Der Junge weigerte ſich dies zu tun Darauf habe Slkoffel
ſelbſt die Lampe an den gehalten die Schnur ſei ſofort
nach oben abgebrannt araufhin hätte der Knabe ſchwören
müſſen daß er nichts ſagen werde Nachdem der Angeklagte
wieder in den Saal gebracht war hielt ihm der Vorſitzende die
Ausſage ſeines Sohnes vor Der Angeklagte beſtritt den Sach
verhalt gab aber zu daß ſein Sohn die Wahrheit geſagt habe
Die Zeugenvernehmungen haben die grauſfamen Mißhandlungen
klargeſtellt Danach hat Stoffel ſeinen Schwager mit glühen
den Eiſenſtangen auf den entblößten Oberkörper auf
den Kopf und auf die verkrüppelten Finger geſchlagen
Stoffel war nach der Frankf Ztg im Feldzug wegen Mentkerei
zum Tode verurteilt worden wurde aber vom Großberzog von
Heſſen begnadigt Die ſeit 20 Jahren andauernden Grauſam
keiten des Stoffel gegen ſeinen Schwager ſeine beiden Frauen
und die Kinder wurden von den Einwohnern von Windesheim
wiederholt dem Bürgermeiſter gemeldet Dieſer ſchenkte den
Anzeigen kein Gehör weil er befürchtete daß dann die Familie
der Gemeinde zur Laſt fallen werde Das Schwurgericht ver
urteilte Stoffel wegen Mördes zum Tode

Provinzialnachrichten
Nanmburg 25 Jan Bei der geſtrigen Stadtver

ordnetenwahl der erſten Abteilung fielen für das Mandat
bis 1905 auf Herrn Lonis Schindler jun 75 Stimmen für das
Mandat bis 1907 auf Herrn Karl Becker 69 Stimmen Herrn
Robert Knörrich 73 St Herrn Guſtav Lötber 74 St Gewäßhlt
haben 76 Perſonen die obengenannten Herren ſind gewählt Arbeſterverſicherung eine Verkürzung der Arbeitszeit und Maß
Die erſte Abteilung wählte Herrn Rittmeiſter v Holleben mit
38 Stimmen gegen 2 die auf Herrn Generalmajor Wundſch
fielen Ueber die Beteiligung der Bürgerſchaft an den Wahlen
ſei folgendes mitgeteilt Aus der 1 Wählerabteilung erſchienen
von 81 Wählern 40 50 Proz in der 2 Abteilung von 280
Wählern 76 27,1 Proz in der 3 Abteilung von 2046 Wählern
397 19,4 Proz am Wahltiſche Die Stichwahl für die dritte
Abteilung findet am Dienstag 14 Febr ſtatt

Zeitz 25 Jan Hochzeitsgabe Die geſtrige Ver
ſammlung der Stadtverordneten bewilligte 1000 M zur Hoch
zeitsgabe der preußiſchen Städte für den Kronprinzen

Preußlitz 25 Jan Bergmannslos Der Berg
arbeiter Rinke aus Lean verheiratet und Vater von 2 Kindern
iſt in der geſtrtgen Nacht ein Opfer ſeines Beruſes geworden
Er beabſichtigte im neuen Schacht ein Loch mit Stroh zu ver
ſtopfen um den Durchbruch von Schlemmſand zu verhindern
Hierbei muß er wohl mit der Lampe dem Stroh zu nahe ge
kommen ſein nach anderer Meldung iſt er infolge der giftigen
Gaſe betäubt und umgefallen das Stroh fing Feuer und der
Bedauernswerte mußte bei lebendigem Leibe verbrennen Nur
das Knochengerüſt ſoll übrig geblieben ſein

Magdeburg 25 Jan Ernennung Verlagsbuchhändler
Baenſch iſt in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Publi
kationen der kunſthiſtoriſchen Ausſtellung der ſächſiſch thüringi
ſchen Länder in Erfurt zum Königl Kommerzienrat er
nannt worden

Vibra 25 Jan Leben smüde Von dem Schuhmacher
meiſter welcher nervenleidend war ſich heimlich von hier
entfernte und noch vermißt wird wird vermutet daß er den
Tod in der Unſtrut bei Tröbsdorf gefunden hat

Andreasberg 25 Jan Harzer Kanarienvögel
nach Aegypten Der Ruf den die Harzer Kangrienvögel
zucht genießt ſcheint bis nach Aegypten gedrungen zu ſein
Der Khedive Abbas II hat nämlich den Damen ſeines Harems
eine Ueberraſchung zugedacht indem er bei einem Vogelverſand
eſchäft in St Andreasberg eine Kollektion H arzer Kanarien

vögel beſtellte die bereits nach Aegypten unterwegs ſind

Gotha 25, Jan Ein ſchwerer Unfall ereignete
ſich geſtern Mittag in Böhms Kiesmahlwerk an der Langen
ſalzaerſtraße Die Froſtperiode bedingt daß die Arbeiter den
Kies loshacken müſſen Hierbei ſtürzte ein großer Klumpen der
ſich unerwartet loslöſte anf drei in der Grube beſchäftigte ver
heiratete Arbeiter zwei Goldbacher und einen Hochheimer
Zwei wurden leicht ein Goldbacher ſchwer verletzt Der
Schwerverletzte wurde in die im Hauſe befindliche Heizer
wohnung getragen Alsdann wurde ein Arzt gerufen der die
drei Verletzten unterſuchte Der Schwerverletzte wurde Nach
mittags mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens in ſeine Wohnung
nach Goldbach gefahren

Leipzig 25 Jan Exploſion Opfer des Berufs
Eine Gosexploſion fand geſtern abend in einem Grundſtück der
Wiſtſtraße ſtatt Dabei wurden faſt ſämtliche Fenſterſcheiben in
einer Etage zertrümmert auch trug ein 18jähriger Handlungs
gehilfe nicht unerhebliche Brandwunden davon Die Urſache der
Exploſion hat ſich nicht feſtſtellen laſſen Auf dem Uebergabe
bahnhofe nahe der Neuſtädter Brücke wurde geſtern abend der
39jährige Weichenwärter Steinert gus Neuſtadt von einem
Güterzuge überfahren und getötet Fremdes Verſchulden an dem
Unglücksfalle iſt ausgeſchloſſen

e vermiſchtes
Nnfall eines Prinzen anf dem Eiſe Prinz Heinrich der

Gemahl der Königin Wilhelmine der Niederlande erlitt in
Schwerin durch Sturz beim Schlittſchuhlaufen eine Verletzung
des Hinterkopfes und mußte das Bett aufſuchen

Einen Beitrag zum Kapitel der Trunkſucht in England liefert
das Parlamentsmitglied A V Markham der einen Bezirk der
Grafſchaft Nottingham vertritt Er erklärte jüngſt daß die
Bergleute von Derbyſhire ihre freie Zeit im Wirtshaus zu
bringen und den beſten Teil ihres Lohnes verſaufen Es iſt
ſelbſtverſtändlich daß er darob ſtark angegriffen und geradezu
der Lüge geziehen wurde Um nun den Beweis der Wahrheit
für ſeine Behauptung zu erbringen ließ er in dem vorwiegend
von Berglenten und Arbeitern bewohnten Städtchen Shirebrook
an einem Wochentage abends zwiſchen 9 und 10 Uhr durch acht
Vertranensmänner eine Zählung in den vier Wirtshäuſern der
Stadt vornehmen die am beſuchteſten ſind Es wurden da nicht
weniger als 787 Männer und 210 Frauen viele von ihnen mit
Kindern in den Armen gezählt Da der Ort nur etwa 6000 Ein
wohner hat ſo befand ſich ein volles Sechſtel in den Wirts
häuſern und man kann ſich leicht ausrechnen daß da ein be
trächtlicher Teil des Tagesverdlenſtes in Bier und Schnaps
aufgeht

Die Cholera in Rußland Amtlich wird erklärt daß die
Stadt Säratow von der Cholera bedroht iſt

Schreckliches Ende eines Tanchers Jn den Docks von Devon
port verlor am Friltag ein Taucher auf ſchreckliche Weiſe ſein
Leben Er war in dem halb mit Waſſer gefüllten Dock mit
einigen Reparaturen an der Schleuſe beſchäftigt als plößlich der

verſchwand die letzte Hoffuung den Mann zu retlen der ſich
ſelbſtverſtändlich von den Gewichten und der ſchweren Kleidung
nicht freimachen konnte Zu gleicher Zeit ſtieg das Woſſer raſch
da eine Einlaßſchleuſe geöffnet worden war Ein anderer Taucher
wollte ſeinem Kameraden zu Hilfe kommen ehe aber der Helm
gugeſchraubt und alles zum Niederſtieg bereit war waren
25 Minuten verlaufen und damit jede Möglichkeit der Rettung
ausgeſchloſſen

neTehte Nachrichten und Telegramme

Der Generalſtreik im Ruhrrevier
Berlin 26 Jan Der Reichskanzler hatte Mittwoch eine

längere Beſprechung mit Miniſter Möller Dem Lokalanz
zufolge hatte die Beſprechung Maßregeln zur Beilegung des
Streiks im Ruhrrevier zur Grundlage Das B behauptet
daß die Beſprechung dem Erlaß eines Berg Not
geſetzes galt

Bezxrlin 26 Jan Seit Beginn des Ausſtandes ſind 60,000 Ar
beiter in die Bergarbeiterorganiſationen eingetreten darunter
30,000 allein zum Alten Verband

Die ſozialdemokratiſche Fraktion beſchloß im Reichstage einen
Jnitiativantrag einzubringen auf reichsgeſetzliche Regelung der
Forderungen der Bergarbeiter Der Antrag ſoll einſchließen die
Frage der täglichen Schichtzeit der Sonntagsarbeit der Ueber
ſchichten Beſeitigung des Wagennnllens Schaffung von Arbeiter
ausſchüſſen ſowie von Gruben und Wagen Kontrolleuren aus
den Kreiſen der Arbeiter

Eſſen a Ruhr 26 Jan Die Siebenerkommiſſion der Berg
arbeiter iſt auf Sonnabend vormittag 10 Uhr in das Ober

gen zum Zwecke der Prüfung des Beſchwerdematerials ge
aden

Die Unruhen in Nußſtland
Petersburg 26 Jan Die Stimmung war geſtern ruhiger

Eine Bekanntmachung betont daß die Arbeiter zu ihrem eigenen
Schaden ſtreiken und ſich als blindes Werkzeug übelgeſinnter
Perſonen mißbrauchen laſſen Die Regierung erklärt ſie werde
die berechtigten Forderungen der Arbeiter erſüllen ſo eine

nahmen die den Arbeitern ermöglichen ſollen über ihre Be
dürfniſſe zu beraten und ſie zum Ausdruck zu bringen einführen
Die zur Arbeit zurückgekehrten Arbeiter könnten darauf rechnen
daß die Regierung die Unverletzlichkeit ihrer Perſon ihrer
Familie und ihres Heimes auch gegen die Anſchläge Schlecht
geſinnter ſchützen werde die unter Freiheit das Recht verſtehen
ihre Kameraden an der Rückkehr zur Arbeit gewaltſam zu ver
hindern

Petersburg 25 Jan Heute fand im Bezirksgericht eine
Sitzung ſtatt in der die Mörder zweier reicher Damen
abgeurteilt werden ſollten Jm Laufe der Verhandlung erklärte
der Verteidiger er ſei infolge der aufregenden Vorgänge
der letzten Tage nicht in der Lage die Verteidigung ruhig und
ſachgemäß zu führen Kaum hatte der Verteidiger ausgeſprochen
als der Obmann der Geſchworenen ſich erhob und
namens der Geſchworenen erklärte dieſe ſeien aus dem gleichen
Grunde nicht in der Lage objektiv Recht zu ſprechen Der Vor
ſitzende hob hierauf die Verhandlung auſ

Petersburg 26 Jan Meldung der Petersburger Telegr
Agentur Eine Menge unglaublicher Gerüchte ſind hier im
Umlauf die alle zu dementieren unmöglich iſt Unter anderem
iſt die Meldung von der Abreiſe der Kaiſerin Witwe
vollſtändig unbegründet Auch das Gerücht von der Verhaftung
Ma xim Gorkis iſt nicht wahr Es geht das Gerücht daß
Foullon zum General Gonverneur von Warſchau ernannt
werden wird General Tſcherkow hat jedoch ſeine Entlaſſung
noch nicht gegeben

Petersburg 26 Jan Jm Stktadtrat beantragte Nabokow
der Stadtrat ſolle ſeine höchſte Empörung über die
Grauſamkeit der Truppen am 22 Jannar ausſprechen und
25,000 Rubel ſür die Verwundeten und Hinterbliebenen be
willigen Der Vorſitzende ließ den Antrag nicht zu Die
Mehrheit bewilligte die 25,000 Nubel und außerdem 2000 Rubel
für die Krankeupflege

Petersburg 26 Jan Jn zwei hieſigen Tabakfabriken iſt
heute die Arbeit wieder aufgenommen worden

Petersburg 26 Jan Der geſtrigen Beſtatiung des am
Sonntag am Kaiſer Alexandergarten durch fünf Kugeln
getöteten Studenten des polytechniſchen Jnſtituts Sawinkin
wohnten der Direktor des Jnſtituts Fürſt Gagarin alle Pro
feſſoren und Studenten und eine etwa 2000 Perſonen ſtarke
Menſchenmenge bek Der Sarg wurde von Studenten
getragen Ein Student der Univerſität ſprach am Grabe er
ſagte

Wir begraben unſeren Kommilitonen
Blut durch einen Gewaltakt der autokratiſchen Regierung
vergoſſen wurde Er iſt tot aber ſein Geiſt lebt unter uns
und fordert uns auf nnaufhörlich zu kämpfen für das Recht
frei zu leben und zu denken

Viele Kränze wurden auf dem Grabe niedergelegt
Reval 26 Jan Hier herrſcht allgemeiner Ausſtand

Der Krieg in Oſtaſien
Tokio 26 Jan Meldung des Reuterſchen Bureaus Das

Marine Departement kündigt die Bildung eines Ge
ſchwaders für einen Spezialdienſt an Einzelheiten ſind nicht
angegeben worden

Charleroi 26 Jan Die Direktion einer Kohlengrube in
Goſſelies hatte eine Verkürzung der Löhne angekündigt
daraufhin weigerten ſich die Arbeiter die Arbeit
fortzuſetzen Bisher iſt die Ruhe nicht geſtört worden doch

deſſen unſchuldiges

die Fabrik dessenungeachtet ziemlich das gleiche Reinert ägnis
wie im Vorjahre erzielte so haben dazu die Ersparnisse mit ver
holfen welche auf dem Generalunkosten und dem Hypotheken
zinsen Konto ermöglicht wurden wie auch das diesmal wieclerum
höhere Erträgnis der Aktien der Pommerschen Eisengießerei und
Maschinenfabrik Aktien Gesellschaft Stralsund Barth von der dio
Firma fast das gesamte Aktien Kapital besitzt

Hat sich nach Vorgesagtem die im vorjährigen Geschäfts
berichte ausgedrückte Hoffnung auf lohnendere Beschäftigung
bisher auch nicht erfüllt s0 Fertraut die Verwaltung doch auf
ein weiteres wenn auch langsames Fortschreiten in der Aufbesserung

eeereeeeeeeeeeeenegErloig vicht kalien m rer Erzeugnisse auch der
Zubuechungen für Instandhbaltung und Ergänaungen der Grund

stücke Gebäude Maschinen Werkzeuge Vtensilien Modelle und
Zeichnungen sind auf den betreffenden Köonten nicht vorgenommen
diese Aufwendungen sind wie bisher wiederum ans dem Betriebe
bestritten ebenso wie auch die Kosten der im Berichtsjahre neu
angefertigten 485 Modelle und 78 Schablonen im Betrage von
6574,80 M

Das Grundstücks Konto erfuhr eine Minderung um 190531 95 M
und das Gebäude Konto um 44143,05 welche als Rest für das
zum Buchwerte ausgeschiedene Fabrikgrundstück Dessauer
straße 5/6 gezahlt wurden

Die Abschreibungen sind nach den bisherigen Sätzen bewirkt und
belaufen sich auf I01l 642,26 Mk

Die Außenstände werden als gut bezeichnet für etwaige Ans
fälle bietet die Höhe des Delkredere Kontos genügende beckung

Das Effekten Konto repräsentiert M 997 000 Aktien der
Pommerschen Eisengießerei und Maschinenfabrik Akt Ges
Stralsund Barth zu einem Kurse von 75 Proz eingestellt

Auf dem Aktiv Hypotheken Konto sind die 70 000 M ver
bucht welche für die Firma auf dem Stralsunder Grundbe itz
vorgenannter Gesellschaft erststellig eingetragen stehen

Das Passiv Hypotheken Konto erfuhr im verflossenen Jahre
durch Rückzahlung von wiederum 100 00 M eine Ermäbigung
auf 800 000 M nachdem aber am 2 Januar d Js eine weitere
Rückzahlung unsererseits von 300 000 M erfolgt ist beträgt
die Hypotheken Schuld heute nur noch 500,000 M

Die Pommersche Eisengießerei und Maschinenfabrik A
Stralsund Barth hat wie bereits vorn erwähnt das Berichts
jahr günstiger abgeschlossen als das Vorjahr denn bei gleich
solider Bilanzierung der Materialbestände und Vorräte stellt sie
Mk 48 939,64 zur Verfügung der Generalversammlung welche mit
Mk 2388,97 dem Reservefonds zufließen sollen Mk 6000 erfordern
die Tantiemen an Vorstand und Beamte Mk 40 000 repräsentieren
eine 4proz Dividende wovon auf unseren Aktienbesitz von
Mk 997 000 Mk 39880 entfallen und Mk 550,67 gelangen
zum Vortrag auf neue Rechnung

Nach der dem Bericht beigetügten Bilanz nebst Gewinn und
Verlustrechnung stehen zur Verfügung Reingewinn aus 1904
348 029 47 sowie die ans 1903 vorgetragenen 11 136,82 zusammen
359 166,29 M Die Verwaltung schlägt folgende Verwendung vor
Ueberweisung an den Reservefonds 5 Proz 17 401,47 Tantieme an
den Vorstand 10 910,72 4 Progz Dividende auf 3 850 000 M Aktien
kapital 154 000 Tantieme an den Aufsichtsrat 10 Proz 16 571,72
4 Proz Superdividende 154 000 und Vortrag auf neue Rechnung
6282,38 zusammen 359 166,29 Mk

Die Generalversammlung findet wie bereits
18 Februar statt

In der Generalversammlung der Magäebnr ger Mühlenwerke
Nudel und Conleur Fabrik wurde der Abschluß genehmigt die
Dividende auf 6 Proz festgesetzt und Entlastung erteilt

Von der Annaburger Steingutfabrik Aktien Gesellschaft
in Annaburg ist ein altes nicht mehr benutztes Gebäude sowie
zwei Brennöfen die bei der Außerbetriebsetzung vor einem halben
Jahre durch 3 neue ersetzt wurden in der verflossenen Nacht ab
gebrannt Der Betrieb wird im vollen Vmfange aufrecht erhalten

Rio de Janeiro 24 Jan Wechsel auf London 1416

mitgeteilt am

Preise von Kali Knuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 25 Jan

Geld Brief Geld BriefAlexandershall 7300 7325 Hohenfels 11,600 11,800Beienrode 90751 9150 Hohenzollern 8000 8075
Benthe Aktien 490 500 Justus I 7975 8050Burbaech 9850 9925 Kaiseroda 90751 9150Larlsfund 8350 8425 Neustaßkurt 16,450
Desdemona KKonnenberg Akt 145 90 148 90
Deutschland 800 825 Salzdetfurt Kaliw A 257 2 260 90
Friedrichshall 157 Salzgitter Vorz 96Glückauf Sondersh 15,200 15,400 jSchwarzburger Sal 1000

1Hanss 1175 1200 Siegfried T 725 1750
Hedwigsburg 10,900 11,100 Wilhelmshall 13,300 13,450
Heldburg 50 50/2 Wintershall 10,400 10,600
Herecynia 232,300 Hannov Kali Akt 97

Benthe gefragt dagegen Alexandershall schwächer

Viehmürkte
Berlin 25 Jan Städtischer Sehlachtviehmarkt ZumVerkaufe standen 482 Rinder 2261 Kälber 845 Schafe 12,608

Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg SchlachtgewiehtMark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Gensen 1 voll
fleischig ausgemästet höchsten Schlachtwerts höchstens 7 Jahre alt

2 junge fleischige nicht ausgemästete u ältere ausgemästete
3 mäßig genährte junge und gut genährte ältere

gering genährte jeden Alters Bullen 1 vollfleischigehöchsten Schlachtwerts 2 mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere gering genährte Färsen u Kühe1 vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts
2 vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtw höchstens
7 Jahre alt 3 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut
entwiekelte jüngere 4 mäbig genährte Färsen und Kühe

5 gering genährte Färsen und Kühe Kälber
1 feinste Mastkälber Vollmilechmwast und beste Saugkälber 82 856
2 mittlere Alastkälber und gute Saugkälber 70 77 3 geringe Saug
kälber 52 61 4 ältere gering genährte Kälber Fresser
Schafe 1 Mast Lämmer und jüngere Mast Hammel 68 70
2 ältere Masthammel 61 66 3 mäbig genährte Hammel u Schafe
AMerzschafe 52 57 4 Holsteiner Niederungsschafe auch

pro 100 Plund Lebendgewicht Schweine Man zahlt für

men

befürchtet man eine Ausdehnung des Ausſtandes

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Waeagelin Kübner Maschinenfabrik uud Bisengiesserei

Akhiengesellschaſt Ralle a S Dem soeben erschienenen Be

100 Pfund lebend oder 50 kg mit 20proz Taraabzug vollfleischige
Kernige Schweine feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens

1 Jahr alt 55 56 fleischige Schweine 53 54 gering entwickelte
50 52 Sauen 51 52 310 Dre 21 ßüeh rerVom Rinderauftrieh blieben ung kühr 180 Ztüek un verkauft
Der Kälberhandel gestaltete sich ruhlig schloss aber langsam Bei

h z 55 1 3 O t rden Schafen fanden etwa 350 Stück Absatz Der Sehweinemarkt
verliet lest und wurde geräumt

Waren und Produktenberichte
Goetreide Hühlen Erzewgnisse usw

Hamburg 25 Jan Weizen loco ruhig loco holsteiniseher
meeklenb 175 177 Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen
loco fest südrussischer 9 Pnd 1015 Jan Abl holstem u
mecklenb 146 148 Gerste fest südruss 89,00 Hafer ruhig hol
stein u mecklenb Mais ruhig gemischter amerik 99,50
La Plata

Berlin 25 Jan Frühmarkt Weizen märker 175,00 178,00 ab
Bahn Roggen märker 139,50 140,00 ab Bahn Gerste leichtericht über das 6 Geschäftsfjahr entnehmen wir

Die für manche Industrien unseres Vaterlandes im verflossenen
Jahre eingetretene Konjunkturaufbesserung hat dem Unternehmen
zwar ein größeres Arbeitsquantum gebracht nicht aber die er
wünschte Preisaufbesserung die Firma litt vielmehr nach wie vor
unter denselben Verhältnissen wie in den beiden Vorjahren her
vorgerufen einerseits durch das Bestreben der Produzenten von
Rohstoſten und Halbfabrikaten ihre Preise hochzuhalten ja noch

Luftſchlauch barſt Man verſuchte ihn an demſelben aufzuziehen
nuglücklicherweiſe aber zerriß da der Luftſchlauch und damit

weiter zu erhöhen andererseits durch den herrschenden Wettbe loco 17,00 18,40

iniändisehe Futtergerste 138 150 schwere 151 160 altes frei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 125 136 frei Wagen Haker
märk meckienbg pomm posen sehles kein 155 165 mittel
147 154 gering 144 146 russ 145 155 ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed guter 131 133 runder 124 127 türkisehermixed frei Wagen Erbsen inländ mittel 141 148
feine und Taubenerbsen 149 156 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 10eo 21,50 23,756 Roggenmehl No O and 1

Weizenkleie 10,50 11,209 Roggenkleiowerb Wo immer sich eine Absatzmöglichkeit zeigte war gtets 11,10 1i,50 M ab Mühle
auch die Konkurrenz stark vertreten und ein Geschäftsabsebluß
dann meist nur zu wenig lohnenden Preisen erreichbar Wenn New Vork 265 Jan Tolegr Roter Winterweizen Loeot20 Forige Notierung 120 Januar Mai 11654 11450



5 Mais JanuarFuli 1025 102 Geiréidetracht
Telègr Weizen Mai s 110

Mais biai 42 44
Mehl 3,95 3,95

25 Janon r T
985 981/0

Juli
Juli

Mai 50 50
I 1

Kniſfſee gueke25 Jan Kaffee ruhig Vmsatz 2000 Sacka 25 Jan nachm 3 Uhr Kaffee good average Santos
r März 3950 Gd Mai 40,00 Gd Sept 41,00 Gd Dez 41,50 Gd
hauptetA Mteraam 26 Jan
HavrePeimann Ziegler

Dai 48,765 Sept 50,00 Dez 50,76

Java Kaffee good ordinary 32,50
25 Jan Gr ſ Bericht der Hamburger FirmaKaffee good average Santos per ärz 48,26

Ruhig

Zucker
Magdeburg 25 Jan Zuckermarkt Günstigero Londoner

Berichte stimmten die Abendbörse besser und hoben Kurse 15 bis
25 Pfg übes Frühnotiz

London 25 Jan
Räüben Rohzucker loco 15 sh 9

Paris 25 Jan Rohzucker ruhig

9690 Javazucker loco 17 sh O stetig
stetig

88 9 neue Kondition 39,25
bis 39,50 Weißer Zucker stetig No 3 für 100 kg per Jan 4358 per
März Funi 445 per Mai Aug 46 per Okt Jan 35

Spiritus
NXNorähanusen 25 Jan Branntwein 45 e Pol für 100 kg ohne

Faß ab Breunverei 73,00 75,00 desel 40 e Vol 65,00 67,00 M
Hamburg 25 Jan Spiritus

26,75 Febr März 26,75 G
Paris 25 Jan

April 45,75 Mai Aug 44,50

ruhig Jan 26,75 Jan Febr
Spiritus ruhig Jan 47,00 Febr 46,50 März

Petrolenm
Hamburg 25 Jan Petroleum behauptet Stand white loco 6,00
Antwerpen 25 Jan Sechlußberieht Raffiniertes Type

weiß loco 18,75 bez Br per Januar 18,75 Br per Febr 19,00 Br
DIärz April 19,25 Ruhig

New Vork 25 Jan Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,40 de in Philadelphia 7,35 do Refined 10,10 in Cases
do Credit Balances Cat Oil ity 1,42

Knartoſtelincht und Stärke
Bei

27,00 27
n 25 Jan Kartoffelstärke 27,00 27,50 KartoffelFeuechte Stärke 15 40 M 50 e mel

Magoeburg 25 Jan Prima Kartoffelmehl und Stärke für
100 kg 28 25 M

17 Hamburg 25 Jan Kartoffelstärke
27,60 28 Kartoffelmehl 28Stärko 28 28,59 Supoerior Mehl

ölsanten
Jan Schmalz fest

36 Plg in

28,50
28 28,50

Chemische ProdukteLondon 24 Jan Chilisalpeter ord 118h 3 raff 11 sh d

Hamburg 256 Jan
Antwerpen 25 Jan

Paris 24 Jan

Ole Fettwnren
Loko

oppeleimern 37 Pfg Speck stetig

27,50 28 Dezbr Januar
Dez Jan 28 28,60 Superior

Tubs upd Firkins
Räüböl verzollt ruhig loco 46,00
Schmalz

Sehlußberiecht
Febr 465,00 Dlärz April 46,25 Mai Au

New York 25 Jan Telegr
do Rohe und Brothers 7,20 7,15

Chicago 25 Jan Telegr
7,07 7,10

Wolle

v Januar 87,00
g 45,00

Schmalz

Rüböl ruhig Jan 44,76
Schmelz Western steam 7,25 7,25

Jan 6,87 6,90
Banmwolle

Bremen 25 Jan Baum wolle stetig v middl loco b
1Liverpool 25 Jan nachm 4 Uhr 10 in BaumwolleUmsatz 12000 davon für Spekulation u Export 2000 B Tendenz

stetig
Amerikanische good ordinary Iieferungen stetig Januar 3,62

Januar Febr 3,62 Febr März 3,63 März April 3,68 April Mai 3,71
Mai Juni 3,74 Juni Juli 3,77 Juli August 3,79 August Septbr 3,81

Metalle
Hamburg 25 Jan Silber 83,50 Br 83,00 G
London 25 Jan Silber 28/16

Sept Oktbr 3,83 d

Amsterdam 25 Jan
Glasgow 25 Jan Vorm 11 Uhr 5 Min

numbers warrants 8 d
Glasgow 265 Jan Sehiuß Rohoisen

Bankazinn 79

warrants unnotiert Middelsborough 48 sh I d

n J c r JZ J Z ZX J ,7,F J d d d d 255583805
Roheisen Mixed

Mixed numbers

Lovdon
3 Mon 677/8
ruhig span 12spezieile 25

25 an
Zinn stetiengl er

a wends
Siraits 130 3

Uhilikupter runi
Mon

Zink matt gewöhnl Marke

London 25 an abends 6 Uhr 10 Min
ploration 1,09 Cape Copper 4,37 Consolidate
Afrika 7,97 De Beers 17,00 Durban Roodepoort 4fontein 7,37 Transvaal Mining and Gold Estates 1,87 Charteree
1,75 East Rand 8,68 Randmines 10,97 Shebas 83

C 67 M Letrl
Blei

247

Bechuanaland Ex
d Goldfields of 8

,/56 New Jagers

130

Fest

Wasserstünde 4 bedeutet über unter Null
Saale und VUnstrut FaiſWuoſ

Aussig 25 Jan
gemeldet

von den oberen Plätzen werden 19 em Fall

Artern Brückenpegel 24 Jan 0,48 25 Jan 40,48
Weißenfels Oberpegel 2,36 42,36 2do UVnterpegeil F o oäel 2
Trotha 25 36Alsleben Oberpegei 24 2,84 25 4 2,322 6

do Unterpegel 70 41,568 12Bernbu 0,90 7 0,91 1Kalbe Oberpegel 7 1,44 3 4 1,44 Sdo Unterpegel 0,66 0,60 6 a
Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendhlatt

Moldau, Iser Eger Mlbe
T Ianunr Fall Wunehbsſ Januar Fall Waoha

Budweis 24 0,081 2 ſrorgau 25 0,91
Prag 0,566 14 Wittenberg 0,95 2Jungbunzlauf 0,02 1 Roßlau 0,444 5Laua 2 Barby 78 4Pardubitz 40,19 2 Magdeburg 49671 2Brandeis 6 Tangermde 1,25 3Melnik 9,58 4 Mittenberge 42 02 9Leitmeritz 0,851 5 Dömitz Peg 24 1,36 5Außig 25 1,23 4 JLauenburg e
Dresden 1,931 1

S R Portug Anl unif III 3 64,50b26 Preub Pfdb Bk S XX Innere Akt en Westl Boden Ges 0 124,7562 Georg Mar Bergw 4 103,756Berliner Bör e do unif Spez Tit III freo 12,256 u XXIunk 1910 4 101 30b26 pert Chem Werxe 15 269 60626 estfäl Draht Ind 10 134 60b 6 do do 4
25 Januar Rumän Anl amort 5 1100 1obz26 do S XXV unk 14 4 102,506 ffeld Gron Papierk 6 143 00 b 90 Kupfer 3 et 17,5060 Ges f Elektr Vntern 4 99,106

J do do kleine 5 100 10b20 do 8 XXVI unk 14 37100 000 Annnhurger Steingut 7 160 ob o Stahlwerke 0 336 00b6j do do 4/2 103 8062
Ergänzung zu don telegr do am Rente v 90 4 91 20b2 do S XXIV unk 12 3 96,5060 Arehimedes 4 165 00d0 Wurm Revier 8 j160 50b26Gewerksech D Kaiser 4 100 06Meldungen im gestr Ahendblatt do do v 1894 4688 1obz do Kl Obl unk s 4 100,600 Trenber Berabau 2 40 702 000e WVollwaren Merkur 20 224,50u do unk 10 4 1100,506

e Russ Anleihe v 19051 4 94,70 h do do unk 04 3 96,006 Ruloko Tellerite e o 10 95 0000 Hamb Amerik Pakf 4 102,406
Bank Diskont do V 1890 II Em 4 T do Com Obl II b 10 2 Baroper Walzwerk 0 91 e do do 41 104,296v r Lomvard do Cons v 1880 4 87 1obz do do IV unk 12 3101 70b Bergmann BleKtr 17 333 256 obliationen von Industriee Harpener 1892 conv 4 1101,7560Berlin Wechsel 4 Lombard 5 40 Cons 59 25u I0r 4 88,2502 do do III unk 12 32 99,50b26 3 Geschsechaſten do unk o71 4 101,756Amsterdam Brüssel 3 4o conv Obligat 345 82,50b2 R W B C 8 IX IXa 4 102 500 Herin Qhazt Bau 750 ob sehi lItalien Plätze 5 Kopen gehwed st Aviot 3 do G VI um d Zu 96800 Perl Vnionbrauerei 6 114 0068 Akt Ges f Anil Fabr 4 I0s,500 Hartm Maschinen 212 Shagen 42 Lissabon 4 ne St Konten Am I e tag do Bock Br cv n 8 151 00b26 do do 4 105 256 Helios elektr 4 75 90b26s Ung St Renten Anl 3 89 ,606 Sächs Bodenkredit w Rr l 7 y 8 Hibernia 1903 4 102,60b26London 3 Madrid 4 do Spand Berg Br 7 151,756/0Allgem Blektr Ges 4 101,40b20 i 4, o2Paris 3 Petersburg und Bukar Stadt A 88 V a 96 80026 8 III unk p 1909 4 0o3,606 o Königst Br 6 116 o d do a 103 90d2 Höchster Farbw Al/e2 105,506

Warschau ſie Sehwed 42 Jo Kleine 4r2 56,60020 S I n 1910 4 202 do Pfefferberg Br 14 248,0020Anhalt Kohlenwerke 4 99,80b2 Hohentels Gew 5 04,500rlätze 6 Norw Plätze 5 Buen Air do 500 I 4 II unk b 1908 332 98,500 IByeglauer Olfabrilc 338,60b20 Berl Biektr Werke 4 jor s0wer Körting 42 103 2562
Sehwetz 4 Wien t do 100 I 41 93 60b2 Fehwarrvge p x do Spritfabrik 15 265,000 do do unk 06 4/2 102 00bz6 h an 4 1102,606

do 91,5000 5001 es P 646,1 0b26 g VI un de 4 ho2 o Breuer Masch Fabr 2 119,506 do do unk 08 4/2 104,70b2 r rütte 4 192
Geldsorten und Banknoten Lissab do v 86 2000 M 4 84,90b20 S unk v 1 Buckau Chem Fabr 8 1I4a6,006 Bismarckhütte 41/2104,606 Wwe Löwe Co 4 109,906Wien Stadt Anl v 98 100 40026 do Ser Iunk P 06 97,006 Butzke Co Met Ind 5 101 ob Braunschw Kohlen 4 105 506b2 Naphtha Gold Anl 4/2100 00be6Münz Dukaten pr St Sohwed Hyp Ptäabr estd B K S II Kb 4 oi 200 Garolino b Oftleben 10 235,00b2 Buderus Eisenweriel 4 Neue Bod Ges Z 100 40be

Rand do do ründb 4 00,600 92 Ser T 0e Gharlotth Wasserw 1574 283 8002 Burbach Gewerkseh 5 104 tobz do do 25 beSovereigns do 20 366b26 do do rück 103 i 4 103 2502 do Ser V unk b 09 4 101,60be6 Consol Marie Br V 3 103 606b0 Charlott Wasserw 4 Norddeutseh Lloyd 42/2 103 25626

8 Gulden Stücke öst do 100 Sob2 o Ser VII uk b 13 4 102,600 h t D b 4 100 306 do 1902 4 101,106Ungar Spark Pf IV V 42 101,70b28 do Ser III K b 05 3 95,506 D sch Luxemb Bgw 0 99,50 be äm 30 b hl Bisenb B 4Gold Dollars do 4 t o do r II 4 s8,600 Ser v u 07 Zu 97 006 D utsche Jute Spinn 8 166,75b20 Dessauer Gas 4/2107,206 z a c 102,206Imperials alte do Farletia 106 Iiretr er i fo Ser IV unk b do Spiegelglas Ges 13 225,25626 do 1892 4/2107 206 o Eisen Ind 22,806
do do 2u 500 G Barletta 100 Lireſtr BIpSt 18 Ob Dresdn Gardin F 12 201 so do 1898 4 104,60b260 Rombacher Hüttenw 4 104,508do neue pr St 16,1962 Breiburs 15 Prs ſtr a36 00be Bank Aktien do Strasvenbahn 8 178 900 Deutseh Atl Tel Ges 4 101,30020 s bnicker Steink 4142 102 200
do u er ger t oor Fran oben pürkopp Viele M 25 410,000es Dtson Bierbraueret Aue to2 00 Sehallker Gaben 4 02408

Amerik Noten 1000 5 D 1625b2 o t 4 D 9/0 15 5002 i l W Hüsseldorfer Bisenh 0 116,000 do Kabelwerke 42 103,006 0 49 ig09 4 102 106do do u 1 D 4,206 o 1664 Lore r dine raunschw Bank 4 7560 Hüsseldorf Waggonf 14 27100620 Donnersmarekhütte 102,506 o 0 4 100,406do Goup 2hlb N Rues Pra Zu r MpsSt 473 25b2 Bresl Weohsl Bk A 5 lo4 000 IFekert Maschinen F 9 149 25620 Dortmund Vnion 56 111,256 do do 1903 4 100,508
Boe chegloten zur 7377 nes a i o J i n Riverkeig Farben 25 50090d 37 on er Str i eänische Bknot zu r all De ier i o 0 /2Oest Bren Absehn 20001 85,05b2 do o v 1866 5 Disch Asiat Bank 10 188,1 0bz6 e u ix i iä Elektr Lief Ges 41/2 105,50b20 Siemens Halske 4 102,50b28
Rüss äo do 2u 500 R 216 00b2 her h Fagon Mannustädt 10 229,00b20 do Licht u Kraft 4/2 103 60b2 o Text do 41 105,406do do do 5 3 u 1R 216 00b M yvo terten re 0 ypot B Berl 3 Flensburg Schiffbauſf1 220,00b2 do do unk 10 4/2 103 60b2 r m o tosSkandin Bkn 2u 100 Kr 112 25b2 o theken J h PEssener Kreditanstalt o Freund Maseh conv 10 333 75b20 Gelsenkireh Bergw 4 102,256 IZeitzer Maschinen 47/2 104,006
Russ Zoll Coup 100 G R 324,00026 u Obligationen Gothaer Privatbank 26,500 IPritzsche Ruchbind 057,50b2
do do kleine 323,70b2 S T ſioo dorf r 7 a z n Gaggen Fisenw A 5 132,00b20 I eipei Bis Bank Aktienerl P ab 100 o0b2e Hamb Hypoth B b Gelsenk Guß elpziger BOorse f Gr Lpz ſ S 133 2509r e ao do e 98,700 I ibecicork ommerzb 621 189,500 Gerresn Gelee i nen rer 3 Ria h h tv T An r do v 1904 Ser I II 4 101,506 Mlagdeburg Bankv 7 135,506 Gladbach Woll Ind 11 146,508 25 Januar 1905 zu Leipig e

W Helene vetetenne r nee hs 4 on ooeeoſ dlein tag Uypenn B 7 s 2e0 Sörlitzer Rizenrwod 258 o a Ueip2 Hypothele Bic 7 142 7sdes

Reichs Schatzanw 05 F B reppi DHeutsche Fonds 1/3rücke 1905 4 100,300 o S XXIXSIT u 11 4 102,8000 Preub Boden Kredit 7 Ha b Grerahroten Nee 0 37 e el
do von 1904 3 100 206 do S I X XI 3 96,75b6201 do Centr Bod Kr 9 200 20260 Grieshei Säohsische Rente 3 88,456 mm Ges Dre31/2 100 A 36 triesheim Elektron 12 251,00b2 z 3 Löbauer Bank 51/2114,000Bad St A O1 unev 99 4 104,s0t2 do S IE IX XII XV 31 95 40b28 do Hypoth 4 B 41118 20220 Ffandelsg f Grunäb 0 180,0002 o St Anl v 1855 292,750 perlausitzer Bante 62 133 006

do Präm Anl v 671 4 146 7502 do S XIX 31 95 40b26 do Pfkandbriefb 7 142 50b26 D fschi do do 1852 68 ev 3/2 100,300 r Bank 3o Präm i a 61/2145000 ansa Dampfschiffg 6 148 00bz8 do do 18670 69 ev 3/2 100 300 Vogtländ Bk Plauen 10 186,506Bayr St A unkdb O6 4 103,506 o S XXunk b 19010 96 00 z Schles Bankverein 8 es Harb Wien Gummi 12 /2 295 00bz0 m St z wieKauer Bank 198 060do Präm Anl v 66 4 D Hyp B Pfdb VII 4 I00 50b26 Westdtseh Bod Kr 6/2141 000 Harkort Bergw Ges 9 131,00b26 Altenb Stadt Anl v r Aen rBremeraAnl 1887,88,90 3 e 98,508 do XI XII unk 10 4 1101 00bz6 S 377 Harz Werke L Au B 0 66 250 1399 I u II 104,756 rzl ten Landes zudo o 1602 3 87 ob do XIVunk b 19141 4 101 60b20 Deutseche Eisenb rioritäten Heäwigshütte 10 212 500e0 Chemnitz St Anl 89 317 100,008 a Jan ge 7

n h m e ne e e a e ln ſei ae7amort 1900 4 103 üb Büc 1902 3 hre 61/2 3/2100 32 Preedenao do 1904 31 99 60b26 Gothaer Grundoer Magd Wittenb St A 3 90,506 Uövon Hison r 7 do do 1879 coOnV 31/2 100,008 v p Oblig gar 3i/2 97,309
Gr Hess St 99 uni o0 4 Pr Pf I 3 123,500 Starg Küstr uk 1906 3 99,506 Hoffmann Stärke 12 204,002 Dresd St A 1900 abg a 100 200 n 3

do i 14 3 c a 16 do do I z 30 Doutsche Riscnuhb Stamm Akt Hoffmann Waggon z 222,7 b a 4 J ar e do S 4 eh e r 45 r r e Poe ntin L übte e So n r 33 n a i 37/2100,006stpre rov Anl 6 40 u utin Leck 2 se Bergbau 12 283 00bz26 r e et u Pro m 73 do TX u IXa unk 09 4 101306 Liegn Rawitsch I t B 31 85,506 n r 5 117266 I eipz do 1865 Th A 395,906 r An aunsträo Atiow
heinnrov x 03 do Xu Xa unk b 13 4 1102,506 Nordh Wernig Lit Al 4 79,250 Kattow Bergba 10 215 750201 do do 1897 Ser I 39,50b2 AItenb Akt Brauerei 11 189,008Rheinprov XX XXI 4 103,206 d s XII 14 102 600 a gbau do do 1876/81 u 87 31 100,456 s it kab 18 260 00Westt Prov II III IV 31/2 99,60b20 40 S unK b A Wie irrt Förting Gebr 8 1147,75b20 r s71 372100 Spitzenfab Lpa L 0063Teltow Kr Ani n 161 4 1104 900201 42 III i 21 96,106 Ausländ Risenb Prioritäten Lapp Akt G f Tiefb 30 300,50h20 33 r v z J n Lit A24 315,000

4o0 XI unk b 1913 3 97,506 Anatol Bhn I große 6 to4,008 Iauchhammer conv 6 141,350 O er 2100 O do Lit B 18 245,006Barmen Stadt Anl 3 r Hamb Hyp Ptäbr 4 40 do ins 5 104,008 Linke Wagenbau St 247 0cbr0 do St Anl 1904 31100,606 Germania b F Chem 1 116,008
Berlin St 2313 4 on rot o Ergänz Netz 5 102,808 Tadw Löwe de Co 10 27,600e Tlanen i V St A Asss 100 oota Gohiis Bierbr St A 6 128,006
ehe o 313 597308 90 S 4012450 4 f0s ootaſ go do icleine 5 io2,50s 5igäeb Bau u Kr B 6 93,000 do 1832 Ser II h 42 Frior A 8 12800
Chinens08290959603 312 907206 314 a 513 332 m Voräh Gold 4 19 Mag äebure Berg 25 o 45 e e eg al u a o S 311 330 3 entr Pac I Ref r2 49 00,406 o do St Prior 35 Aag mee Flergpe nanDortaund 1821 s rei Hyp B S VI 4 08,200 do rz 25 3 o Alig Gas G 130 on do o 1892 4 o s00 sehönh Sächs Wiebst 12 240 002Dresden 1900 unk lo zu do do S IX 4 1II02,706 ſtalien Eisenb gar 2,4 78,700 do Mühlenwerkel 6 Jo 897 Ser II à 03,500 Leipzig Vereinsbr 15 260 006

o i e do S VII unk b o8 31 98,306 do Mittelmeerb stfr 4 103 o0bao do Strabenbahn 6 147,60b2 Riesa St Anl 1891 98 21 99,606 Malzfabr Schkeuditz 9 156,006
z hleekl H W B 8 V 4 102 00ta2e Iwangorod Dombr g 492 97,25b2 DIälzerei Wrede 1 74,7502 Wurzen do 1893 1902 25808 Drat ver Fanerne

isenach e Z a l do do alte u conv 95 00 b Kosl Woron v 1884 4 87,75626 Massener Bergbau 4 117 10b20j t e ese h 23228 Plein Hyp BK S II 4 100,s0ta6Kronp Rudoitb gar 4 100,600 dfathiidenhütfe 47,2580 en Ztien en
r de n 4 1902 31 22 do VI 4 100,90b20 K Chark As v I889 4 67,25be6 Mechan Web Zittauſ16 224 10b2 ſ Aussig Teplitz 500 kI ſ10 226,258 Altenb Akt Brauerei 1 103 006
o er s 4 102 300 do VII unk b 1906 4 101 25626 Kursk Kiew 4 832,006 Dlend Schw St Pr O 94,25b626 Böhm Nordbahn 5 116,0060 Dampfbr Zwenkau 4 100,756

m 4 r 98 101 03 I 99 25020 do VIII unk v 1911 4 102,20b26 Macedon Gold Prior 3 63,806 Mix Genest Tel 7 157 00b20 Buschtichrad Lit A 1010 Gr Leipz Strassenb 4 1102,758
Nur er St A 1803 3 39000 IAunk 1914 4 fo2 80has do do Kleine 3 66,800 Müller Speisetett 16 213,75b20 do Lit B I Leipz Baumw Sp 42 102,756
Kürnberg St A r do eonv 3 396 50b26 Moskau Kasan 4 Neu Bellevue freozs 2606 ob Graz Köflach z 5 I 4ö Centraltheäter 5 96,003Süchs jdw Pfbr II do uneonv V 1905 312 96,50b e do Kiew Wor uk 06 4 87,50b20 Niederlaus Kohlenw 3 113,75be0 Prag Dux Pr Akt 4 68,000 do Elektr Werke 4/2100,256XXxII III 4 103,106 do unkdb b 1907 3 96,75026 do Rjäsan 4 334,00b20 Nordd Eisw St Akt O 68,300 do Elekt Strassenb 4 101,600

do do 3 89,50bze do X uncv b 1913 3 88,006 do Smolensk 4 88,2502 do do Vorz Akt 0 90,750 usländ VKigenv Prior ob1 do Kammgarn sp 4 101,500
do Kreditbriefe 4 103,006 Mitteld Bod Cred A do Wind Ryb unk 09 4 67,256b20 Nordstern Kohle 16 271,00 b Malzfabr Schkeuditz 4 102,000
do do z 99,506 S IV unk b 09 1 101,50b26 North Pacific Pr L 4 104,500 Nürnbg Herkulesw 9 163 1 ob Aussig Tepl 96 Gold 32 95 00 b Mansf Gewksech 67ev 4 101,600

Kur und Neumärker do unk b 06 3 96,006 do do Gen Lien 376,06 Obersehles Chamottel 9 168,600 Böhm Nordbahn 1903 2 94,700 do do 1875/79 ev 4 101,700
Bräbg Rentenbr 4 103,250 Norddtsche Grunder österr Lokb Gold P 4 100,90b26 Oppelner Zement 5 1173,40b2 do 1882 Gold 4 101,100 do do 1882 4 11101,900

Pomm Rentenbriefe 4 103,206 S XII unk b 12 4 102 00bze do Franz St B alte 3 82,006 Petersb elekt B St A 32 76 00bza Buschtichr 1896 stfr 4 ot ao0 do do 1893 4 101,758
Posenscheh do 4 103,256 do S XIII unk v 12 97,0060 do do v 1874 3 889,906 do do Vorz Akt 119,50620 Dux Bodenb 93 stfr 3 862,6500 do do 18971 4 I01,906
Preuhbische do 4 103,206 Pr Bd Cr S IVr2z 115 4 100 do do v 188513 Röeichelt Metallschr 9 195,00 b do 1891 Stfr Silber 99,600 do do 1902 4 103,006Sächsische do 4 103,200 do do S X r 110 4 111,256 do do v 18951 3 83,300 Rhein Spiegelglas M 6 116,75t20 do o Gold 4 Naumbg Brk Oblig 5 102,008
Schlesische do 4 102,90626 do do S XIII 4 100,90b26 do do I u II 5 110,406 Rh Westtf prengst 10 215,60b20 do FEm I 1869 5 I09,406 I8töhr Co Leipzig a 103,250
Braunsehw 20 Tore 2 I Unk P os 4 190 5086 do do Gold 4 101,7sba0 Sächs Gussst Döhlen 12 262,250 do Em II 18711 5 108,400 Tittel Krüger 4 99,759

sch Miark per Stäcit70 on do S XVII do 1906 4 101,006 Orel Griasi Obl 890 4 687,25b20 Saxonia Zementfabr 3 138,75b26 do Bm III 1874 Gold 5
Köin Mind r An 136 60te do S XVIII do 1910 4 102 00b20 Portugiesen v 1886 330,9062 Schering Chem Fabr 15 308,00b26 Graz Köfl Em IV 781 2 73,250 Kohlen Aktien u Prioritäten
dteining n Tore st 30 200 92 8 XIX do 1911 4 02 108 do 1889 abg T R 4 Sehl Leinw Kramsta 492 132,250 do Em 19021 4

in e 72 Kjäsan Kozlow 4 90 10b2 n r 7 206 00b8 Erzgeb Steink A V 45 920 008Ansländi o unkK b 4100 do Uralsk 98u b 09 4 687 50 b Schles Zinkh Ges 17 378,000 TS do 56,950 Kuss Südostbahn v l 4 6725020 do do St Prior 17 378,000 Pſanaprieſe Stdo S V 94,900 Russ Südwestbahn 4 87 fobz6 Schötferhof Br Mainz 11 171,90b2 Allg Dtsche Cred A 3/2 99,800 35 s r 43 so 800 o09Argent Eisenb Anl 5 99,008 do S XVI u conv 3 94 906209 Rybinsk unk b 1906 4 37,75b20 Schöneb Fr Terr G 12 202 25020 do do 4 1102,758 Raſt e o
do Anl v 1897 4 Pr Ctr Bd Cr v 1890 4 01 Südösterr Lomb 2,6 67 50b20 Schubert Salzer 20 325 25020 Erbl Rittersch Kr V 3 91,250 aergru s I 0 550,003
2 r V 1889 4 do v 1899 unk b 1909 4 102 do 590 Obligat 5 107 0ob0 Schwartzkopff Msch 10 264 10020 do do 3/2 100 100 o a t 10Chines do v 1895 6 do v 1008 do 1912 4 Io2 o do Gold 4 00ba6 Stemens Gläshütten 14 249,2082 Tandst BaneBautzen 32 100 500 pro re 0 55 ooa
do do kleine 6 do v 1886 89 94 3 95 80 Pranskaukas gar 3 72,50820 Stett Bred Portl Z 7 184,5029 eipz B u Anl s nd Wer 830 264 003

G 43 1,6 do v As96 do 1906 21 56 000 Tärk Bagdad E 3 I 4 z0b20 Strals Spielk St Pr 7 127,758020 S E un b 1906 98 100 e 260 4325 o
4o v m n 3/2 96,506 r h 497,00b2 rn er 3300 ob do S VII do 1908 28 200 Zwiek St Vereinsgl 120 1635,08r L 1 0 Boden ladikawhkas v 4 88,250 I Vhem Werke do S X do 1913 3/2 98,000 rigen 50 v05 dodo 590 do mittlere 1,6 Comm Obl 4 Charlottenburg 12 205,000 o 8 Bund G 4 103,000 Hriedensgr Meuselwdo h do eine 1,6 do do v 87 91 3 900 Aulnd Visenb Stamm Akt Fer Dampt Ziegelei I1ß 207,00tze o 8 D 4 ios3,000 Prohlitz Braunk GesItal 5 An St 20 4 do do v 1696 99,3020 Anvtol Elsenb volle 5 101 5002 V Köln Rottw Pulv 12 268,00be0 8 F un p i9os 103,000 do do Pr A 30 650 00s

Oesterr einhtl Rente 4 100,2582 Pr Hyp A Bk abg 32 94 do do 6060 5 101 so V Stahlw Zyp u Wis 9 168,300 o 3 o 4 103 100 Voreinsgl in Meusel

1 J do S VIII do 1908 93 1380,09do Silber Rento 4 do 14 o00 Gotthardbahn S Voigtl Masch St Akt 6 153,00b0 do Ptab 8 IX u 101 4 102,700 witz St A ro Papier Rentso Ah do unxk bis 1910 4 102,25 Warschau Wion 7,400 40 do Vorz A 6 53 do do x r 4 1603000 Co do Prior Akt 108 1660 00
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